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37 Spaß & Erfolg 

durch Training

Herzliche Gratulation an unsere 
Athleten für die tollen Ergebnisse 
bei den Wettkämpfen.
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28 Frontlinie im 

1. Weltkrieg: Rombon

Historischer Abriss des Kriegsgeschehens 
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3. JUNI   |   5. AUGUST 2023 

Alpinklettern Mehrseillängen
mit mobilen Sicherungen bis IV Grad UIAA
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher

1. JULI   |   2. SEPTEMBER 2023

Plaisirklettern Mehrseillängen
an � xen Sicherungspunkten bis 6. franz.
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher

17.–18. JUNI 2023 

Felskurs 2.Teil – Plaisirklettern
Mehrseillängen im Grazer Bergland
• Pauschalpreis: 132 €*)

21.–23. JULI 2023

Felskurs 3.Teil – Alpines Klettern 
mit mobilen Sicherungen in den Dolomiten/
Südtirol
• Pauschalpreis: 254 €*)

5. - 8. OKTOBER 2023 

Klettern u. Klettersteigen in ARCO 
für 50–99
Veranstalter: Reiseveranstalter H. Seidl
Führung/Organisation: Wiltrud Wiegele u. 
Maj-Britt Macher  •  FB: 363 €*)

  Bei allen Kursen und mehrtägigen Führungstouren sind Eigenanreise, Unterkunft, Verp� egung vor Ort selbst zu bezahlen.  
*) Der Pauschalpreis kann sich bei voll gebuchter Veranstaltung geringfügig reduzieren. Zahlung erfolgt nach Au� orderung direkt an den Reiseveranstalter Helmut Seidl.

11.–13. AUGUST 2023 

Alpinklettern im Hochschobergebiet
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher
• Glödis Westgrat  •  Niederer Prijakt Westgrat
• FB: 90 €

1. – 3. SEPTEMBER 2023

Alpinklettern Falzarego-Pass
mit Wiltrud Wiegele
• Pauschalpreis: 293 €*)

Naturschutz

Almlandschaft in Gefahr?
Wölfe – ihre Auswirkungen auf unsere Almen, 
(Berg)Tourismus, Nutztiere und Co. SEITE 10
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Editorial   |   Christine Lastin, Redaktionsleitung

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Frühling ist ins Land gezogen und unsere Vorbereitun-
gen für das Sommerprogramm laufen auf Hochtouren. 
Schließlich möchten wir euch mit unserem Tourenange-
bot wieder eine Vielfalt an Berg- und Naturerlebnissen 
ermöglichen. Daher gleich anmelden und mitmachen. 
Apropos anmelden: Wir freuen uns riesig über euer gro-
ßes Interesse an unserem Programm. Bitte tragt jedoch 
bei den Anmeldungen die Termine auch gleich in euren 
Kalender ein! Solltet ihr jedoch einmal verhindert sein, 
ist das kein Problem, wenn ihr die Teilnahme rechtzeitig 
absagt. In allen vier Ausgaben möchten wir euch anhand 
von Beispielen die Wichtigkeit einer gewissenhaften 
An- und Abmeldemoral näherbringen (s. S. 23). Ich bin 
überzeugt, dass wir euer vollstes Verständnis für die Pro-
blematik eines nicht funktionierenden Ab-
meldeprozesses gewinnen können. 

Damit das ganze System Alpenverein über-
haupt funktioniert, braucht es unsere eh-
renamtlichen Helferlein. Vielleicht wissen 
aber viele von euch gar nicht, welche inte-
ressanten Funktionen und Aufgaben wir zu 
vergeben haben? In dieser Ausgabe blicken wir gespannt 
auf die Aufgaben unseres Vorstands und auf die Beweg-
gründe, dabei zu sein. An dieser Stelle darf ich eine Bitte 
aussprechen: Meldet euch, wenn ihr euch durch ein Auf-
gabengebiet angesprochen fühlt oder euch in welcher 
Form auch immer einbringen möchtet. Das Aufgabenge-
biet des AV ist groß sowie vielfältig und es gibt sehr viele 
Möglichkeiten, sich persönlich zu entfalten.

Nachdem nun das Kapitel Klettern abgeschlossen ist, freue 
ich mich sehr, dass Hannes Hausherr mit einer neuen 
Reihe von Beiträgen für unser Magazin beginnt. Sie be-
handelt das Thema „Ernährung und Bergsteigen“. Für 
mich ist es immer wieder interessant und wichtig, die-
se Thematik von vielen Seiten zu beleuchten und zu be-
trachten, weil sie eben sehr facettenreich ist. Kein Mensch 

In so gut wie allen Medien beobachten wir eine zunehmende Tendenz, auf verschiedene Arten zu „gendern“. In unserem Mitgliedermagazin legen wir großen Wert auf eine klare, verständliche Sprache. 
Deshalb folgen wir den Empfehlungen, die der „Rat für deutsche Rechtschreibung“ zuletzt am 26. März 2021 herausgegeben hat: Wir bemühen uns zwar auch weiterhin um eine geschlechtergerechte 
Schreibung, vermeiden aber alle Sonderzeichen wie Asterix („Gender-Stern“), Unterstrich, Doppelpunkt oder andere verkürzte Formen, die vorgeben, allen Geschlechtern gerecht werden zu wollen.

Ein funktionierendes Alpenvereinsleben

gleicht dem anderen und letztendlich muss jeder für sich 
heraus�inden, welche Bedürfnisse nicht nur sein Körper, 
sondern er als Mensch insgesamt hat. Wir erbringen tag-
täglich Leistungen im Beruf, im Alltag und auch im Sport. 
Unser Körper leistet dabei Unglaubliches und mir zum 
Beispiel ist es ein Anliegen, ihm dafür zu danken – durch 
entsprechende richtige Ernährung, aber auch durch ei-
nen gesunden Lebensstil. Au�klärung und Anregungen 
dazu werden wir nun von Hannes in den nächsten Aus-
gaben erhalten. Ich �inde es spannend – hoffentlich auch 
ihr, liebe Leser?

Zu den ureigensten Aufgaben des Alpenvereins zählt der 
Naturschutz. Daher danke ich unserem Naturschutz-

referenten Franz Kohlhuber besonders 
herzlich für seinen wichtigen Beitrag über 
„Almlandschaft in Gefahr“. In langer und 
aufwändiger Recherche hat er sich ein Bild 
über den Wolf und die damit zusammen-
hängenden Probleme gemacht. Es ist dies 
sicher ein extrem aufwühlendes und pola-
risierendes Thema. Denn wenn man alle 

Seiten betrachtet, �indet man überall ein Stück Wahrheit. 
Schließlich geht’s ums Überleben. Um das Überleben der 
Wölfe, der Nutz- und Wildtiere, der Almwirtschaft, der 
Bergbauern – ja sogar ums Überleben der Almen und der 
Artenvielfalt. Liebe Leser, ich denke, dass dieser Beitrag 
aufzeigt, wie viele Aspekte es zu betrachten gilt, und dass 
er uns dabei behil�lich sein kann, eine erweiterte Sicht-
weise zu erlangen. Für Fragen oder einen gedanklichen 
Austausch stellt sich Franz auch gerne zur Verfügung 
(über das AV-Büro: oeav-villach@aon.at). 

Ich wünsche euch viel Freude mit der neuen Ausgabe unseres 
Magazins „Auf Tour“ – und einen herrlichen Sommer!

Herzlichst
Christine Lastin und das Redaktionsteam 
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Egal, ob man dem Winter nachtrauert oder den Sommer 
schon nicht mehr erwarten kann, Frühling heißt 
Veränderung. Und alle von uns haben so ihre eigenen 
Vorstellungen, wie damit umzugehen ist. Erst recht bei den 
diversen Aktivitäten im Freien. Da heißt es � exibel sein :-)

Übergangszeit

 31.1.2023, Ogrisalm Kosmatitza © TN-Foto

31.3.2023, Lofoten © Gerd Imhof 

 12.2.2023, Mauthneralm am Sprung
© Michael Ibovnik

16.5.2023, Schönfeld © Maj-Britt Macher 

Der Winter ist 
eine mystische Jahreszeit.

Dann wird der Schnee schlecht ...
Für die einen und 

die anderen Wintersportler

Zuerst gibt es noch genug Schnee.

MAJ-BRITT MACHER

Bergauf in Reih und Glied © TN-Foto
31.1.2023, Ogrisalm Kosmatitza

Bergab: Hurra die Gams/wehe, wenn sie losgelassen!, © TN-Foto
31.1.2023, Ogrisalm Kosmatitza31.1.2023, Ogrisalm Kosmatitza
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 16.2.2023, Turrach/3-Seen-Runde
© Huberta Kroisenbacher

10.4.2023, Vrh-Mlinarice © Gerd Imhof 

 7.2.2023, Kleiner Speikkogel © Resi Lepuschitz

17.3.2023, Sillian © Elisabeth Gutschi 

 12.3.2023, Monte Pacoi © Michael Ibovnik

16.3.2023, Cregnedul Alm
© Huberta Kroisenbacher

17.3.2023, Sillian © Helmut Kranabenter 

18.4.2023, Val Venzonassa
© Huberta Kroisenbacher

 12.3.2023, Velika Dnina © Sandra Krajcer-Gouge

 12.2.2023, Hundsmarhof © Diethard Rauter

Dann probiert man‘s 
erst mal ohne Gerät...

Und mit einem Telefonat
 bei Petrus...

... und eine Gedenkminute für 
den heurigen Schnee einzulegen.

... die Ski und Schneeschuhe an den 
Felsen oder die Wand zu hängen...

Und dann wird es Zeit...

Inzwischen haben andere schon die 
Brücken zum Winter abgebrochen...

... und machen Künstlerfotos 
mit einer gewissen Symmetrie :-)
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Menschen kennenlernen, Freunde � nden und 
Freundschaften p� egen, dies ist in der großen 
Familie des Alpenvereins Villach möglich und das 
geht auch über die Grenzen hinaus. 

ei den rund 300 Führungstouren und Kursen in allen Berg-
sportarten werden unter den knapp 3.000 Teilnehmern
gerne Bekanntschaften geschlossen, Partner für Berg-
wanderungen, Klettertouren, usw. gefunden, aus denen 

sich nicht selten Freundschaften entwickeln. Bereits vor 50 Jah-
ren wurden Freundschaften von Mitgliedern unseres Vereins 
sogar über die Grenzen hinaus geschlossen und diese werden 
noch immer gep�legt. In unserer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 14. April konnten wir zwei Jubilare des 
CAI Gorizia begrüßen und ihnen für ihre Treue zum Villacher 
Alpenverein danken. Paolo Geotti (50 Jahr-Jubiläum) und Arch. 
Alessio Fabbricatore (40 Jahr-Jubiläum) organisierten viele Jah-
re lang die traditionellen „Karstfahrten“; sie wurden von unse-
rem Ehrenobmann Klaus Kummerer herzlich begrüßt. Auch 
heute sind die Wanderungen mit den Freunden des CAI 
Gorizia bei unseren Mitgliedern sehr begehrt. Am 2. 
August kommen sie zu uns nach Villach. Wir wandern 
von der Baumgartnerhöhe auf den Schwarzkogel 
und hoffen auf rege Teilnahme unserer Mitglieder.

Bitte auch gleich den 3. September vormerken! An 
diesem Tag wandern wir mit unseren Freunden des 
CAI Tarvisio auf die Ferlacher Spitze; nachher treffen wir 
uns bei unserer Bertahütte zum gemütlichen „Familienfest“.

Wie bereits in den letzten Jahren war auch die diesjährige 
Jahreshauptversammlung in den Räumlichkeiten des ehema-
ligen Parkhotels mit rund 100 Gästen sehr gut besucht. Die 
Präsentation der Aktivitäten durch die jeweiligen Referats-
leiter war interessant und au�lockernd. 

Die Begrüßung unseres 10.000sten Mitgliedes (der 10 Jahre 
jungen Amelie Larissa Dalecky) nahm Werner Pfeifer lustig 
und kurzweilig vor.

Karl Cernic – übrigens auch ein wichtiges Bindeglied zum CAI 
– dankten wir für seine langjährige Tätigkeit als Hüttenwart 
der Gerlitzen-Hütte. Die Ehrung der Jubilare gestaltete sich 
durch pointierte Informationen zum jeweiligen Jubilar, dar-
geboten von Heiner Zechmann, zu einem Ohrenschmaus. 

Beim anschließenden Buffet und den kulinarischen 
Gustostückerln von Jürgen Blumenthal vom Parkca-

fe wurden noch viele Erinnerungen ausgetauscht. 

Bis zum heutigen Tag (Ende April) langten einige 
Bewerbungen für die Bewirtschaftung des Dob-

ratsch-Gipfelhauses ein. Doch nach Besichtigung 
der Hütte gab es jeweils Absagen seitens der Interes-

senten, und zwar mit der Begründung, dass es schwierig 
ist, geeignetes Personal zu �inden. Erfreulich ist es jedoch, 
dass wir mit Marcus und Helery Winkler aus Fürnitz ein en-
gagiertes Pärchen für die Bewirtschaftung der Bertahütte ge-
funden haben.

Nun wünschen wir Ihnen noch einen schönen, erholsamen Som-
mer und unfallfreie Unternehmungen im Freien. 

Mit Bergsteigergrüßen
Dr. Klaus Dalmatiner  Dr. Heiner Zechmann Werner Pfeifer
(1. Vorsitzender) (2. Vorsitzender) (Geschäftsstelle)

Liebe Mitglieder 
des Villacher Alpenvereins,

Karl Cernic mit Heiner Zechmann

Unser 10.000stes Mitglied: Amelie Larissa Dalecky
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VILLACH, Oberer Kirchenplatz 5 neben der Stadtpfarrkirche gelegen, gemütlicher Sitzgarten, ca. 50 verschiedene Süßspeisen, Mittagsküche,

ganzjährig geö�net: MO–SA 7.00–19.00 Uhr, SO 9.30–19.00 Uhr   ·   Tel. 04242/243 77   ·   konditorei.rainer@aon.at   ·   www.konditorei-rainer-restaurant.at 
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Dankeschön!
Ekhard AICHINGER
Edith ALBRECHT
Dr. Günter ALPI
Walter ANDERSSON
Wilhelm ANDRONIK
Martina ANGERER
Adolf APPE
Heimo ARTL
Christina AUER
Erich AUER
Christian BACHER
Dr. Georg BACHER
Mag. Gerhard BACHITSCH
Ewald BARTA
Günter BAUMGARTNER
DI Günter BÄUML
Karl BEARZI
Dr. Michael BENQUE
Gerald BERGER
Helmut BIECHE
Suse BIRNBACHER
Jose� ne BLAICH
Heinz BLÜMEL
Daniel BÖTTCHER
Ing. Adolf BRANDNER
DI Siegfried Johannes BRANDNER
Veronika BRANDSTÄTTER
Peter BREYER
Ferdinand BUCHAS
Andrea CHINAGLIA
Martha CHMELAR
Patrizia CORTI-SCHIRBER
Alp DALKILIC
Mag.a Astrid DIETL
Michaela DIRNBERGER
Günther DOBNER
Monika DOMES
Gernot DORFER
Franz EBNER
Barbara EIBINGER
Renate EISENWAGEN
Petra ERLACHER
Rosemarie ERTLER
Michael FELLNER
Ing. Gerd FERTALA
Herbert FEST
Dr.in Beate FIJAN
Dr.in Julianna FILLAFER
Andreas FILLEI
DI Peter FISCHER
Dr. Ingo FLUCK

Brigitta FRANK
Mag.a Petra FREIDL
Dr. Peter FRITZ
Dr.in Sabine GABOR
DI Peter GAGGL
Wolfgang GANGNUS
Franz GELAUTZ
Jakob GESSLER
Mag. Helmut GFRERER
Johann GLANTSCHNIG
Dkfm. Werner GLAVANOVITZ
Hannes GLAWISCHNIG
Reinhard GLINITZER
Sieglinde GORIUPP
Karl GREGORI
Gertrude GROINIG
Josef GROSSEGGER
Erich HACKER
DI Klaus HAFNER
Aloisia HECHER
Dr. Helmut HENNEFELD
Dr. Gerald HIMMEL
Georg HOFFMANN
Walter HOHENBERGER
Dr. Fritz HORN
Petra HORVAT
DI (FH) Alexander HRADETZKY
Dr. Gert HUNDEGGER
DIin Edith JÄGER
Werner JÄGER
Armin JONACH
Siegfried JOST
Paul KAISER
Rudolf KALTENHOFER
Siegfried KAMPITSCH
Dr. Erich KARLBAUER
Gerd KARNER
Angelika KATHOLNIG
Friederun KELZ
Werner KELZ
Walter KIRCHER
Karl KLAMMER
Martin KLAMMER
Dr. Wilfried KLAMMER
Heinz KLEMM
Dr. Benno KÖCHL
Roland KOECHLER
Gertrud KÖGLER
Louise KOLLER
Franz KOPPETTER
DI Michael KRAMER

Alois KRAVANJA
Dr. Erwin KRAUTHAUF
Dr. jur. Armin KREINER
Wenzel Rudolf KREINER
Mag.a Irmtraud KRETSCHMANN
Huberta KROISENBACHER
Walter KRONAWETTER
Ilse KRONEGGER
Jutta KRONIG
Ing. Targa KUCHAR
Andrea KUGI
Ursula Maria KUMMER
Ing. Herbert KUSTERNIGG
Günther LAMPRECHT
Klaus LAMPRECHT
DI Günther LANG
Joachim LANZ
Susanne LASSNIGG
Mag.a pharm. Irene LATZKO
Michaela LEEB
Manfred LEITER
Dr. Johannes LEITNER
Dr.in Sandra LEITNER
Herbert LENZHOFER
Theresia LEPUSCHITZ
Waltraud LILG
Susanne LINGITZ
Hildegard LITTOOIJ
Margarete MADERTHANER
DI Holger MÄGDEFRAU
Jutta MAINHART
Renate MAINHART
Daniela MALLE
Mag.a Gaby MALLE
Ing. Georg MARGINTER
Ing. Helmut MARINZ
Brigitte MARKATSCH
Barbara MARTINSCHITZ
Kurt MASCHKE
Karl MAYRHOFER
Johann MELICHA
Herma MESCHIK
DI Dr. Michael MESCHIK
Albin MESCHNIG
Jean MEYER
Dr. Thomas MICHOR
Bernhard MODL
Mag. Alfred MÖLZER
Cordula MOSER
DI Josef MOSER
Dipl.-Kfr. Helga MRKVICKA

Josef MUCHITSCH
Ing. Gernot MUNZ
Hans NADRAG
Dr. Dieter NEUMANN
Mag.a Astrid OSCHOUNIG
Heinz PENKER
Alois PERSON
Dr. Herbert PFANZELT
Mag.a Ingeborg PFEIFER
Wilhelm POHL
Ing. Hans Josef POSSEGGER
Prof. Helmut PRASNIK
Dr. Reinhard PREININGER
Renate PRESSINGER
Mag.a Annelies PREVOST
Jörg QUERER
Alexander RAAB
DI Christian RACHOY
Gerhild RADER
Maurizio RAGONESE
DI Peter Christian RAINER
Dr.in Barbara RANGETINER
Diethard u. Renate RAUTER
Horst RICHTER
DI Roman RIEDERER
Karin RIEKS
Heimo RIPPEL
Ing. Reinhart ROHR
Rosemarie ROTHMAYR
Mag.a Herta ROVERE
Franz RUNGG
Renate SABUTSCH
Dipl.-Kfr (FH) Daniela Katrin 
SANTNER
Birgit SCHAWARZ
Dr. Peter SCHEIBNER
Adolf SCHERER
Erhard Karl SCHIECHL
Mag. Hugo SCHINDLING
Dr. Werner SCHLICK
Wolfgang SCHMÖLZER
Irmgard SCHÖFFMANN
Karin SCHRODI
Peter SCHROTTENBACH
Lotte SCHUHMANDL
Grete SCHULZER
Manuela SCHURY
DI Hans SCHUSCHNIG
Mag. Ingolf SCHWARZ
Peter SOMMEREGGER
Ingrid SPANNRAFT

Caroline STEINER
Robert STEINER
Ing. Heinz STERNIG
Horst STICHAUNER
Heinz STRIESSNIG
Franz STROITZ
Thomas STRUCKL
Martin STURMAN
Annemarie THOMAN
Dr. Walter TISCHLER
Ida TOMASCHITZ
Monika TRINK
Beatrix TROGER
Guido TSCHEBULL
Werner TSCHISCHE
Erika TUMPOLD
Christian ULBING
Beatrix ULLRICH
Walpurga URSCHITZ
Gabi VELLUSIG
Mag.a Sandra VENUS
Prof. Dieter WAGNER
Irene WALDMEIER
Herlinde WALLNER
Maria WALLUSCHNIG
DI Martin WASSERTHEURER
Annemarie WEBER
Bernhard WEBER
DI Diethelm WENIGMANN
Hans WERBA
Dr.in Birgit WERNEGGER
Fritz WERNER
Ing. Jürgen WERNIG
Franz WIEDERGUT
Witgar WIEGELE
Ing. Franz WIESER
Dr. Peter WILFING
Ing. Josef WILLROIDER
Mag. Manfred WIMMER
MMag. Peter WOHLGEMUTH
DI Erik ZECHMANN
Dr. Heiner ZECHMANN
Elis ZEDROSSER
Johann ZINELL
Gerhard ZLATTINGER
Hans Walter ZOLLNER
Kurt ZOLLNER
DI Gerald ZWITTNIG
Franz ZWÖLBAR

Einen herzlichen Dank allen Mitgliedern, die uns im Dezember 2022 und Januar 2023 ihre Verbundenheit 
zum Alpenverein Villach durch ihre Spende zeigten. Gerne verwenden wir Ihren Beitrag für die Erhaltung 
unserer Hütten und der von uns betreuten Wege, v.a. aber zur Förderung unserer Jugendarbeit. 
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Paolo Geotti (CAI Gorizia) mit
Ehrenobmann Klaus Kummerer10.000stes Mitglied Amelie Larissa Dalecky+Mama Sabrina

Arnulf Müller (Bergrettung Villach)

er 1. Vorsitzende, Dr. Klaus Dal-
matiner, begrüßt die Gäste aus 
nah und fern, ganz besonders 

die Jubilare, den Ehrenobmann, die 
Ehrenmitglieder und die Ehrengäste. 
Ing. Johann Jäger (Vertreter der Stadt 
Villach) überbringt Grüße des Bürger-
meisters und betont, dass er von der 
Vielfalt und Menge der Aktivitäten des 
Alpenvereins Villach begeistert ist. 
Auch Dr. Werner Radl (1. Vorsitzender 
des ÖAV Landesverbandes Kärnten) 
ist vom stetigen Wachstum der Sek-
tion beeindruckt. Arnulf Müller (Österr. 
Bergrettung Ortsstelle Villach) hebt 
die gute Zusammenarbeit hervor und 
bedankt sich für die Möglichkeit, im 
AV-Magazin die Ortsstelle und deren 
Aufgaben zu präsentieren.

In einer Schweigeminute gedenkt die 
Hauptversammlung der 33 Mitglieder, 
die uns im abgelaufenen Jahr für im-
mer verlassen haben.

„Die Tätigkeiten der Sektion zeichnen 
den Erfolg der Vereinsarbeit aus“, so be-
ginnt Klaus Dalmatiner seinen Kurz-
bericht über das Geschäftsjahr 2022. 
Nach den Corona-Jahren konnten wir 
unseren Mitgliedern wieder den Berg-
sport in allen Facetten bieten und uns 
dem Natur- und Umweltschutz, der 
Erhaltung der Hütten und Wege und 

der Ausbildung von Klein bis Groß 
widmen. Und eben diese ausgezeich-
nete Arbeit unserer vielen Ehrenamt-
lichen ist auch ein Grund dafür, wes-
halb unsere Sektion in den letzten 
Jahren hinsichtlich Mitgliederanzahl 
stetig gewachsen ist. So konnten wir 
im abgelaufenen Geschäftsjahr rd. 900 
Neumitglieder willkommen heißen, 
ca. 300 haben ihre Mitgliedschaft aus 
verschiedenen Gründen beendet. 

„Es war nie unser Ziel, aber aufgrund 
unserer erfolgreichen Arbeit in den 
letzten Jahren ist es nun so weit, unsere 
Mitgliederzahl ist nun fünfstellig“. Mit 
diesen Worten begrüßt Werner Pfeifer 
das 10.000ste Mitglied, Amelie Larissa 
Dalecky, die in Begleitung ihrer Mutter
Sabrina gekommen war. Das zehnjähri-
ge, gar nicht nervöse Mädchen plaudert 
mit Werner und erzählt so einiges von 
sich. „Bouldern und Klettern, das ma-
che ich ganz besonders gerne“, meint 
Amelie. Daher gibt es auch ein pas-
sendes Geschenk für sie: einige  Klet-
terutensilien und einen Gutschein für 
einen Kletterkurs mit dem Alpenverein 
Villach. Mit einem Nettozuwachs von 
+6,6% (623 Mitglieder) ist unser Zweig 
Villach nicht nur in Kärnten, sondern 
österreichweit eine der wachstums-
stärksten Sektionen. Aktuell zählen 
wir 10.140 Mitglieder. 

Klaus Dalmatiner wertschätzt die frei-
willige Arbeit unserer 150 Ehrenamt-
lichen, die in ihrer Freizeit und mit viel 
Idealismus für den Alpenverein tätig 
sind, mit einem großen DANKESCHÖN!

Das Alpinteam konnte 2022 fast das 
gesamte Programm wieder durch-
führen, informiert Alois Goller (Alpin-
referent). An 246 Führungstouren 
und Kursen nahmen knapp 2.700 
Personen teil. Das ist sogar noch 
mehr als 2019, vor den CoV-Jah-
ren. „Beim Alpenverein lernen, 
wie Bergsport richtig geht“, mit 
diesem Motto wollen wir unseren 
Mitgliedern den „Weg ins Freie“ 
erleichtern, unterstützt von rd. 80 
ehrenamtlichen Tourenführern des 
Alpinteams, die teilweise in mehreren 
Bergsportteams freiwillig mitarbeiten. 

Für das Jugendteam berichtet Werner 
Pfeifer als interimistischer Jugend-
referent, dass Jugendarbeit nicht nur 
im Jugendteam erfolgt, sondern auch 
teamübergreifend, insbesondere mit 
dem Sportkletterteam. Die angebo-
tenen Wanderungen unserer beiden 
Familiengruppen „Babs Rieder“ so-
wie „Anna & Daniela“ wurden von nur 
wenigen Teilnehmern besucht. Ein 
bisschen mehr Interesse gibt es beim 
Mountainbiken mit Daniel & Sarah. 

Die Bambergsäle im Business Center Villach bieten das perfekte Ambiente 
für Feiern. So fand auch die Jahreshauptversammlung, der Höhepunkt 
eines Vereinsjahres, am 14. April d. J. im Großen Bambergsaal statt.

Jahreshauptversammlung 2023

D
WERNER PFEIFER
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75 Jahre Jubiläum

70 Jahre Jubiläum

60 Jahre Jubiläum

50 Jahre Jubiläum

40 Jahre Jubiläum

25 Jahre Jubiläum

Beim Sportkletter-/Wettkampfteam engagieren sich 30 Ehren-
amtliche als Ausbildner, Tourenführer und Trainer, informiert 
Jörg Groschacher, unser Sportkletterreferent. Im Breitensport 
werden Kletterkurse und geführte Touren für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene aller Altersgruppen angeboten und alle 
Veranstaltungen sind immer restlos ausgebucht. Beim Wett-
kampfteam werden 29 Athleten im Alter von 7 bis 17 Jahren 
von 5 Trainern bis zu vier Mal pro Woche trainiert. Die Auf-
bauarbeit unserer Trainer und der Einsatz der Athleten zeigt 
sich durch kontinuierliche Erfolge bei Wettbewerben. Sophie
Kreuzberger, Paul Steiner, Marlene Rieger, Leon Hoja sind im-
mer am Podest. Sophie Kreuzberger wurde in den Talente-Pool 
des Jugendnationalteams aufgenommen, einige Athleten in den 
Landeskader.

Unser Wegeteam war mit Aufräumungsarbeiten an den 
Wanderwegen in unserem Arbeitsgebiet beschäftigt. Karl
Lagger (Wegereferent) berichtet, dass der Alpenverein Vil-
lach zwei bestehende Wege der Gemeinden Bad Bleiberg 
und Afritz übernommen hat und dass wir diese Wege künf-
tig betreuen. Hervorzuheben ist die gute Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden und Tourismusverbänden.

Das von Franz Kohlhuber (Naturschutzreferent) geplan-
te Naturschutzprojekt ist fertiggestellt. Dabei wurden 
Habitate für Insekten und Vögel geschaffen und ein na-
turnaher Bienen-Schaustock errichtet. Insektenhotels 

mit einheimischen Hölzern sind in Vorbereitung. 

Die vier Hütten waren im Geschäftsjahr 2022 besonders 
kostenintensiv. Neben laufenden Wartungen und Instand-
haltungen musste einiges neu angeschafft oder erneuert 
werden. Werner Pfeifer bedankt sich im Namen des Alpen-
vereins bei Johannes Staudacher für die Bewirtschaftung des 
Dobratsch Gipfelhauses und für die ausgezeichnete Zusam-
menarbeit seit 2016, ebenso bei Gisela & Ferdi Messner für 
die liebevolle P�lege und Bewirtschaftung der Bertahütte. 
Karl „Charly“ Cernic beendet seine langjährige Tätigkeit als 
Hüttenwart der Gerlitzenhütte und übergibt diese Aufgabe 
an Wolfgang Münzer.

Finanzreferent Johann Rasch berichtet, dass der Saldo der 
laufenden Einnahmen und Ausgaben für 2022 mit rd. -21.000 
Euro negativ ausfällt. Der Grund dafür sind unvorherge-
sehene Ausgaben im Bereich Hütten und Wege. Alle Mittel 
wurden satzungsgemäß verwendet, bestätigt Rechnungs-
prüfer Günter Umfahrer. Somit wurde der Vorstand für das 
Geschäftsjahr 2022 durch die Hauptversammlung entlastet.

An 40 Jubilare von 214 eingeladenen überreichen Klaus Dal-
matiner und Johann Jäger Urkunden und kleine Geschenke als 
Ausdruck der Wertschätzung für ihre langjährige Treue zum 
Alpenverein. Das anschließende Buffet regt nicht nur den Ap-
petit an, sondern auch den Gedankenaustausch über Vergan-
genes. „Herzlichen Dank allen Anwesenden für ihr Interesse und 
ihr Kommen, den Funktionären für ihre tatkräftige Mitarbeit“, 
so schließt Klaus Dalmatiner die würdige Veranstaltung. 
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Wölfe – ihre Auswirkungen auf unsere Almen,
 (Berg)Tourismus, Nutztiere und Co.

ine urige Berghütte, herrliche 
Aussichten. In der Höhenluft 
sind von der Ferne Kuhglo-
cken zu hören. Auf den um-

liegenden Almen weiden gemütlich 
Schafe, Ziegen und Rinder. Zahlreiche 
Vögel, Tagfalter, Grillen, Käfer, Heu-
schrecken u.v.m. tummeln sich lebens-
froh in der bunten P�lanzenwelt. Wir 
Alpenliebhaber genießen sichtlich 
das bunte Treiben dieser lebensfro-
hen Tiere in ihrem Lebensraum – den 
Berg- und Almwiesen. 

Almwiesen sind 
hierzulande einzigartig
Almkulturlandschaften, die Landwirt-
schaft bzw. Weidetiere prägen, bieten 
Lebensraum für eine Vielzahl von 
P�lanzen- und Tierarten, einschließlich 
vieler bedrohter, ebenso gefährdeter 
Nutztierrassen. Die Bewirtschaftung 
durch Viehhaltung trägt zum Erhalt 
offener Alm�lächen und zur Verhinde-
rung von Verbuschung / Verwaldung 
bei. Ein wilder ungenutzter Alpenraum 
ist de�initiv artenärmer. Als wertvolles 
Gut haben sie neben einem ökonomi-
schen auch einen hohen kulturellen 
und historischen Stellenwert. Kärnten 
als Tourismusland ist von dieser von 
Menschen und Nutztieren geschaffe-
nen Landschaft abhängig. Ebenso wir 
Bergliebhaber, die gerne unsere Frei-
zeitaktivitäten in solch einzigartigen 
Regionen ausüben. Ihr Erhalt ist von 
großer Bedeutung. Im Kontext stellt 
sich die Frage, welche Auswirkungen 
Wölfe auf die Kulturlandschaft in Be-
zug auf Naturschutz, (Berg)Tourismus 
und Nutztiere haben. 

Naturschutz – 
der enorme Wert der Almen
Die Jahrhunderte andauernde, tradi-
tionelle Kulturtätigkeit des Menschen 
führte dazu, dass sich sehr artenrei-
che Lebensgemeinschaften von P�lan-
zen und Tieren ansiedeln konnten. An 
diesen artenreichen Standorten kom-
men um die 100 verschiedene Kräuter 
und Gräser vor. Almen sind in ihrer 
breiten Vielfalt kaum zu übertreffen. 
Sie tragen einen wesentlichen Teil zur 
Variabilität des Genpools der jeweili-
gen Gattung bei.
Besonders Schafen und Ziegen ist es 
zu verdanken, dass wir solch herrliche 
Almen genießen können. Sie schaffen 
für die Biodiversität einen unschätz-
baren Mehrwert. Diese gestalteten 
Lebensräume stellen wichtige Refu-
gien der Artenvielfalt dar. Nebenbei 
schützt die Almbewirtschaftung nach-
weislich vor Erosionen. Wäre da nicht 
das leidige Thema mit dem Wolf.

Mit dem Wolf auf Kuschelkurs – 
Tierqualen hinnehmen?
Kärnten-Fakten im Jahr 2022: 400 
Nutztiere wurden nachweislich vom 
Wolf gerissen. Über 450 waren nach 
Wolfsattacken nicht mehr auf�indbar. 
Ein Bild in Worten: Mitwirkende – 1 
Wolf und 20 Schafe. Ein Mutterschaf 
war kurz vor dem Setzen (vor Geburt 
ihrer Lämmer). 1 Lamm lag tot neben 
ihr und aus dem aufgerissenen Bauch 
ragte das Hinterteil des 2. Lamms. Sie 
lebte noch. Ein paar Meter daneben 
weitere unzählige tote sowie gequäl-
te und schwer verletzte Schafe, die 
regungslos in Schockstarre ausharr-

ten. Das ist die Realität auf Kärntens 
Almen. Der Wolf ist ein Raubtier, kein 
Kuscheltier! 
Wer dazu die Aussage trifft, „der 
Landwirt bekommt dafür eine Ent-
schädigung“, hat von Tierwohl, einer 
innigen Verbindung des Landwirtes 
zu Nutztieren, geschweige denn vom 
Wolf, keine Ahnung. Solch ein Blut-
bad bleibt im Gedächtnis und führ-
te mich dazu, den Herdenschutz zu 
hinterfragen. Vor drei Jahren war ich 
selbst noch sehr positiv eingestellt 
gegenüber dem Thema „Mythos Wolf“ 
und „gelingende Koexistenz Mensch – 
Wolf“. Nun will ich dem Ganzen näher 
auf den Grund gehen.
Ein Faktum vorweg: der Wolf ist nicht 
vom Aussterben bedroht. In Europa 
zählen wir um die 20.000 Individuen, 
weltweit 250.000. 
Aufgrund des hohen Schutzstatus hat 
ein Übergang vom wilden Naturwolf 
zum Kulturwolf stattgefunden – Habi-
tuierung genannt. Das Raubtier passt 
sich an den Menschen an. Die Angst 
wurde im Laufe der Jahre abgelegt, 
denn der Mensch „tut ja nix“. Aus dem 
wilden Wolf wurde ein Schelm. Er spe-
zialisiert sich nun darauf, die Lücken 
in der menschlichen Gefahrenabwehr 
auszunutzen. In der Evolution wurde 
er darauf getrimmt, ef�izient leichte 
Beute zu machen, wie eben Nutztiere. 
Das Überwinden eines elektri�izierten 
Herdenschutzzaunes ist für den Wolf 
auf unseren Almen kinderleicht. Da 
können wir uns gerne die Frage stel-
len: „Warum sind im Wolfsgehege der 
Tierparks die Schutzzäune über 4 m 
hoch?“

E

Almlandschaft in Gefahr?
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Herdenschutz – nutzlos 
mit Kon� iktpotenzial
Herdenschutz mit Hirten in vergleich-
baren Ländern, die seitens Wolfs-
befürwortern immer gerne als „die 
Lösung“ angepriesen werden, ist in 
unserer Alpenregion nachweislich 
nicht umsetzbar. Diese Herkulesauf-
gabe für Landwirte ist eine sinnlo-
se Hinhaltetaktik und mit enormen 
Kosten verbunden. Für Wölfe nichts 
anderes als ein gutes Trainingslager, 
um mit menschlichen Hindernissen, 
wie Herdenschutzmaßnahmen, umge-
hen zu lernen, weil ihnen niemand die 
Grenze aufzeigt. Letztendlich wartet 
dort eine Belohnung auf sie. Die intel-
ligenten, schnell lernenden Wölfe nut-
zen weitere Kriterien zum Jagderfolg: 
Schlechtwetter wie Nebel, felsige Re-
gionen, Steilwände, Attacken bei Tag 
und Nacht, gewiefte Ablenkung der 
Herdenschutzhunde usw. Außerdem 
verstehen sie es bestens, Nutztiere in 
Panik zu versetzen.
Ein bedenklicher Blick nach Frank-
reich lohnt sich. Dort geschehen die 
meisten Wolfsattacken in geschützten 
Herden mit Hirten und Herdenschutz-
hunden. Letzteres polarisiert ebenso 
wie der Wolf selbst. Aggressiv gehal-
tene Hunde am Zaun verteidigen ihre 
Herde und werden für die Gesellschaft 
zunehmend zur Belastung. Durch den 
steigenden Wolfsdruck werden sie 
noch angriffslustiger. Beißattacken 
auf Wanderer, Mountainbiker etc. und 
deren Begleithunde nehmen drastisch 
zu. Kämpfe zwischen Wolfsrudel und 
Schutzhunden sind allgegenwärtig und 
die Verlierer dabei sind die Hunde.
Herdenschutz für Wanderer und Co. 
bedeutet daher: unüberwindbare Bar-
rieren. Ein Vorbeikommen, geschweige 
denn eine Annäherung, wird zum Kon-
�liktpotenzial. Herdenschutzzäune auf 
den Almen heißt außerdem, den Ver-
lust des Lebensraums für geschützte 
Tiere wie Birkhuhn, Schneehase u.v.a.

Elektrozäune als Todesfallen
Zäune sorgen dafür, dass sich ande-
re Tierarten darin verfangen, schwer 
verletzen und sogar qualvoll zu Tode 
kommen. Weidenetze sind für Wild-, 
Haustiere, Reptilien, Vögel, Kleinsäu-
ger wie Igel tödliche Barrieren. Für sie 
sind es regelrechte Fangnetze, sprich 
Todesfallen. Einmal hineingeraten 
gibt es kaum ein Entrinnen. Huftiere 
mit Geweih verheddern sich. Vogel-
arten streichen sehr bodennah ab und 
bleiben hängen. Amphibien, wie der 
streng geschützte Alpensalamander, 
haben beim Kontakt mit elektri�izier-
ten Zäunen keine Überlebenschance.
Haben die Wölfe den Zaun überwun-
den, greifen sie im Jagdrausch alle Tie-
re um sich an. Für die Nutztiere wird 
der vermeintliche Schutz zur Falle. Es 
gibt kein Entkommen. Sie attackieren 
nicht 1 Tier für ihre Mahlzeit, nein, 
wahllos alle. Ob schwer verletzt oder 
tot, den Raubtieren ist es egal.
Viele Almbauern in unserer Region 
machen bei diesen regelrechten Mas-
sakern nicht mehr mit. Sie geben die 
Weidehaltung auf den Almen auf. Ten-
denz stark steigend.

Wölfe außer Kontrolle?
Neben dem landschaftsp�legenden 
Aspekt ist die Almbewirtschaftung 
allein aus dem Tierwohlgedanken he-
raus das Grundlegendste für eine art-
gerechte Tierhaltung. Die ureigenste 
und natürlichste Form. Aufgelassene 
Almen sind allerdings fatal. Sie ver-
wachsen in kürzester Zeit zur Wildnis 
und das Landschaftsbild ändert sich. 
Die schönen Ausblicke verschwin-
den hinter Bäumen und unzählige 
geschützte P�lanzen, Insekten, Vögel, 
Amphibien, Kleinsäuger etc. verlieren 
ihren Lebensraum. Bilder, die Kärn-
ten prägen, gibt es in der Realität bald 
nicht mehr. Der Rückgang an waldfrei-
en Gebieten führt unweigerlich zum 
Verlust des touristischen Alleinstel-

lungsmerkmals. Die re-
gionale Wertschöpfung, 
der gesellschaftlich hohe 
Stellenwert an Erholung, 
das Kulturerbe sowie 
sanfter Tourismus nei-
gen sich dem Ende zu.
In Kärnten leben bald 4 
Wolfsrudel. Die jährli-
che Wachstumsrate der 

Wölfe liegt 
bei 33 %.  Er-
wähnenswert 
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ist die naive Denkweise: „Der Mensch 
gehört nicht in das Beuteschema der 
Wölfe.“ Dass von Wölfen keine Gefahr 
ausgeht, entspricht nicht der Realität 
auf Erden: Es gab in den letzten 18 
Jahren 500 Wolfsangriffe auf Men-
schen, auch im Zusammenhang mit 
Tollwut. Gerade durch Wölfe ist damit 
zu rechnen, dass diese Krankheit frü-
her oder später wieder in Österreich 
ankommt. Die Auswirkung der Wölfe 
auf unsere Almkulturlandschaft ist er-
schütternd. Wir reden viel über Nach-
haltigkeit, Tierwohl und zurück zur 
Natur. Wagen wir den Blick über den 
Tellerrand hinaus, entsprechen viele 
„pro Wolf Argumente“ nicht der Reali-
tät, sondern basieren meist nur mehr 
auf Ideologien und nicht auf Fakten.

Besser geht’s nicht! 
Der Landwirt, der mit seinen Tieren 
auf Almen lebt und diese nutzt. Die 
Natur pro�itiert davon und wir als 
Abnehmer von gesunden, naturbe-
lassenen, regionalen Lebensmitteln. 
Der Aspekt Tierwohl kommt zusätz-
lich zum Tragen. Tiere genießen ihre 
Almfreiheit. Natürliche Rasenmäher 
wie Schafe bieten wertvolle Wolle, 
verwendbar für Kleidung, Dämmung, 
Dünger u.v.m. Kulturlandschaften sor-
gen für eine hohe Biodiversität. Nach-
haltiger geht’s eigentlich nicht!

Wolfsfreund ja, Wolfsträumer nein
So viel steht fest. Eine gelingende Ko-
existenz zw. Menschen und Kultur-
wölfen ist kaum vereinbar. War es 
auch nie, wollen wir unsere Almland-
schaften mit den nicht wegzudenken-
den Weidetieren aufrechterhalten. 
Wir lieben zu hören, was wir mögen, 
aber das ist nicht die Wahrheit. Für 
Wolfsfreund und Wolfsträumer ist die 
Realität schmerzhaft. Wollen wir je-
doch, dass sich etwas ändert, um die 
Almnutztiere vor den sinnlosen bluti-
gen Übergriffen sowie unser Kulturgut 
zu schützen, dann müssen wir leider 
zu unliebsamen Mitteln greifen. Eine 
Bejagung von Wölfen ist eine wirk-
same Methode, um eine Verhaltens-
änderung herbeizuführen. Einerseits, 
um die explosionsartige Vermehrung 
einzudämmen, und andererseits, um 
die Raubtiere auf Distanz zu halten. 
Die vielen schützenswerten P�lanzen- 
und Tierbewohner unserer Almwie-
sen werden es uns danken. Handeln 
ist dringend notwendig, denn es ist 
bereits 5 Minuten nach 12. 

Buchtipp: Heinrich Aukenthaler et. al: 
Der Wolf im Visier – Kon� ikte und Lösungsansätze (2022)
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Die Gesichter des Villacher

Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2000.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe:
Wegereferent und Wegewart.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil mir die Erhaltung der 
Wege eine Herzensangelegenheit, ein 
persönliches Bedürfnis ist.

An unserem Team schätze ich am 
meisten die o� ene Kameradschaft.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass seine 
Rechte im ö� entlichen Raum erhalten bleiben.

Diese drei Dinge sind mir momentan am 
wichtigsten: Die Erhal-

tung der Alpen im Sinne 
der Alpenkonvention, 
dass ich noch lange 
gehen kann, dass in 
Europa Frieden ist.

Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2008.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: 
1. Vorsitzender.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil es für mich eine wichtige 
Aufgabe ist, sich ehrenamtlich zu engagieren.

An unserem Team schätze ich am 
meisten die Kameradschaft.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass er 
sich weiterhin so positiv weiterentwickelt.

So scha� e ich es, 
optimistisch 
in die Zukunft 
zu blicken: 
Indem ich täglich 

wandern gehe.
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Karl LaggerDr. Klaus Dalmatiner

Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2009.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe:  
Schriftführer - Organisation und 
Protokollierung der Vorstandssitzungen; 
Jugendteamleiter (vorläu� g) - Jugendteam 
aufrechterhalten, Organisation/Koordination 
Teamtre� en und Jugendveranstaltungen.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil eine Organisation dieser 
Größe Ehrenamtliche braucht, um bestehen 
zu können.

An unserem Team schätze ich am 
meisten die kollegiale Zusammenarbeit.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass sich 
aus den eigenen Reihen oder von außen bald 
ein engagierter Jugendteamleiter � ndet, um 
die Jugendarbeit im Alpenverein Villach zu 
leiten, zu organisieren, voranzutreiben.

Diese drei Dinge sind 
mir momentan 
am wichtigsten: 
Ehrenamtliche für 
Vorstandsaufgaben 
� nden, gesund blei-
ben, Freizeit genießen.
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Werner Pfeifer

Mein Name ist 

Ich unterstütze das AV-Team
ehrenamtlich seit 2018.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: Finanz-
referent. Für den Verein ist es wichtig, dass wir 
für unsere Tätigkeiten immer ausreichende 
� nanzielle Mittel zur Verfügung haben. Um 
dies zu gewährleisten, ist es notwendig, regel-
mäßig über unsere Einnahmen/Ausgaben 
sowie unsere � üssigen Mittel (überwiegend 
Bankguthaben) und die Verbindlichkeiten 
Bescheid zu wissen. Von unserer Buchhaltung 
bekomme ich die dafür notwendigen Informa-

tionen, die ich dann themenbezogen (Teams, 
Hütten, Geschäftsstelle u.a.) auswerte.

Ich engagiere mich gerne für den Villa-
cher AV, weil ich nicht nur die angebotenen 
Outdoor-Aktivitäten konsumiere, sondern 
mich auch aktiv in die Gestaltung des Vereins 
einbringen möchte.

An unserem Team schätze 
ich am meisten das große 
Engagement für den Verein, 
die gute Zusammenarbeit und 
die hohe Fachkompetenz der 
einzelnen Referenten.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass 
das Angebot und die Aktivitäten seitens 
der Mitglieder und der Ö� entlichkeit 
positiv anerkannt werden und dass es auch 
zukünftig genug Personen gibt, die aktiv in 
den einzelnen Sektionen und im Vorstand 
mitarbeiten wollen.

So scha� e ich es, optimistisch in 
die Zukunft zu blicken: positives 

Denken, Gelassenheit (sich nicht 
gleich über alles aufregen), auf 
die eigene Stärke vertrauen 

und v.a. Einschränkung des 
Medienkonsums.

Johann (Hans) Rasch

©
 H

an
s R

as
ch

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter sind Herz und Motor des Villacher Alpen-
vereins. Ca. 150 AV Mitglieder engagieren sich in ihrer Freizeit und machen 
den AV Villach zu dem, was er ist! Mit der neuen Kolumne „Hinter den 
Kulissen“ wollen wir euch die Gesichter des AV der Reihe nach vorstellen. 

Hinter den Kulissen ASTRID FALLOSCH
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AV: der Vorstand
Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich nicht so lange wie Helmut 
Lang (erst seit 2012).

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: Betreuer 
von 50 km AV-Wegen und dann auch 
2. Vorsitzender.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil ich die Berge liebe und 
dem AV etwas zurückgeben möchte.

An unserem Team schätze ich am 
meisten, dass alle am gleichen Strang 
ziehen.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass die 
Sektion nicht nur wächst, sondern auch das 
hohe ehrenamtliche Niveau halten kann.

So scha� e ich es, optimistisch in die Zu-
kunft zu blicken: Die Berge liefern die En-

dorphine und damit den 
Optimismus. Mens 

sana in corpore sano 
– aber ohne große 
Wehmut immer 

kleinere Brötchen 
backen. 

Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2010.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: 
Alpinreferent.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil der AV eine tolle 
Plattform darstellt, mit netten und 
kompetenten Leuten in den Bergen 
unterwegs zu sein. Und irgendwer muss das 
ja auch koordinieren ;-).

An unserem Team schätze ich 
am meisten die Vielfalt.

Ich ho� e für den Alpen verein, dass es 
auch weiterhin genug Ehrenamtliche für die 
diversen Funktionen im Vorstandsteam gibt, 
denn ohne dieses gibt es keinen Verein.

So scha� e ich es, optimistisch in die 
Zukunft zu blicken: Da halte ich es mit 

Konfuzius: „Es ist besser, 
ein kleines Licht 

anzuzünden, als 
die Dunkelheit zu 
ver� uchen.“

Heiner Zechmann Alois Goller

©
 H

ein
er

 Ze
ch

m
an

n

©
 AV

-V
illa

ch

Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2009.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: 
Naturschutzreferent, Bearbeitung von Natur- 
und Umweltschutzthemen im Einzugsgebiet 
der Sektion Villach (Villach Stadt, Villach 
Land, Gebiet Hochalmspitze).

Ich engagiere mich gerne für 
den Villacher AV, weil es 
Spaß macht, ehrenamtlich mit-
zuwirken und (Funktionärs-)
Ausbildungen auf hohem 
Niveau angeboten werden.

An unserem Team schätze ich am meis-
ten die individuellen Erfahrungen, Fähig-
keiten, Vielfalt und Reihe von Perspektiven 
jedes Einzelnen, um Herausforderungen zu 
bewältigen und Ziele zu erreichen.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass 
dieser Natur- und Umweltschutz weiterhin 
durch verantwortungsvolle Praktiken und 
Wissensvermittlung fördert.

So scha� e ich es, optimistisch in 
die Zukunft zu blicken: Indem ich 
mir Zeit nehme, die guten Dinge im 
Leben dankbar zu schätzen, egal wie 
klein sie erscheinen mögen, und mich

auf das Gute im Leben konzentriere.

Franz Kohlhuber
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Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit September 2021.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: 
Rechtsreferent – ich berate den Verein in 
allen rechtlichen Angelegenheiten und 
bringe dabei meine Erfahrungen aus meinem 
Beruf als Rechtsanwalt ein.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil es schön ist, etwas 
beitragen zu können.

An unserem Team schätze ich am 
meisten den kollegialen Zusammenhalt.

Ich ho� e für den Alpenverein, dass es ihn 
noch zumindest weitere 150 Jahre gibt.

Diese drei Dinge sind 
mir momentan 
am wichtigsten: 
Familie, Bewegung, 
Natur.

Michael Lassnig
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Mein Name ist

Ich unterstütze das AV-Team 
ehrenamtlich seit 2013.

Das ist hier u.a. meine Aufgabe: Den 
Bereich Sportklettern und Wettkampfklettern 
im Alpenverein als Referent zu vertreten und 
Personen für diesen Sport zu begeistern.

Ich engagiere mich gerne für den 
Villacher AV, weil es eine hervorragende 
Sektion mit vielen Möglichkeiten ist und ein 
super Team dahintersteckt.

An unserem Team schätze ich am meisten 
den wertschätzenden Umgang, viel Spaß, 
hervorragende Qualität, tolle Freundschaften!

Ich ho� e für den Alpenverein, dass 
wir auch weiterhin so viele Teilnehmer für 
unsere Veranstaltungen begeistern und 
auch zukünftig das Angebot stets erweitern 
können.

Diese drei 
Dinge sind mir 
momentan am 
wichtigsten: 
Gesundheit, Familie, 

Freundschaften.

Jörg Groschacher
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Der AV Villach hat den halb verfallenen Weg 
Nr. 10 der Gemeinde Afritz über nommen und 

als Weg Nr. 169 durch das Wegeteam saniert. 

Nicht ganz neue Wege 
am Wöllaner Nock

emäß „AV-Doktrin“ beginnt der Weg an der Bundesstra-
ße in Afritz bei der Bushaltestelle vor der Bäckerei 
Strobl. Wir sind uns aber bewusst, dass ein Großteil 
der Bergler mit dem Auto bis zum Schranken ober-

halb des Ortsteils Tauchenberg (das dortige Gasthaus Hin-
termann existiert leider nicht mehr) auf 1290 m (GPS: N 
46,7485; O 13,7919) hinauf fahren wird.

Von dort folgt man dem Forstweg Richtung Norden auf die To-
bitscher Alm, ist dann ab 1620 m auf einem Pfad unterwegs, 
der mehrfach eine neue Forststraße quert, und kommt auf 
1820 m auf den breiten Rücken, der im Bogen nach Osten 
zum Wöllaner Nock führt. Bei 1840 m erreicht man den von 

der Feldpann-Alm (Weger-
Hütte) über den Kleinen 
Nock zum Gipfel (2145 m) 
führenden AV-Weg 167.

Als Ergänzung haben wir 
noch den Weg 1662 von 
der Trangoni-Hütte zum 
Weg 169 eingerichtet. Der 
1662er ist interessant für 
diejenigen, die für den 
Abstieg vom Gipfel die Va-
riante über den Weg 166 
zum Hinteren Wöllaner-
Almstall, weiter auf dem 
Hofersteig 1661 (für Ge-
übte!) zur Trangoni-Hütte 
und dann auf dem 1662er 
am Hang leicht auf und ab 
bis zur Einmündung in den 
169er auf 1650 m bevor-
zugen.

Achtung: Die Trangoni-Hüt-
te (ehemals Naturfreunde) 
ist nicht bewirtschaftet,
aber freundlicherweise 
�indet sich im Brunntrog 
oft Bier, das gegen einen 
Obulus entnommen wer-
den kann. 

G
HEINER ZECHMANN
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Hüttenreferenten

Wir freuen uns, wenn du
 dich mit den Werten des Alpenvereins identi� zierst,
 eine handwerkliche oder technische Ausbildung bzw. 
Kenntnisse hast,

 Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsfähigkeit 
mitbringst,

 ein Organisationstalent bist, und
 in einem engagierten Team mitarbeiten möchtest.

Vergünstigungen/Entschädigung:
 Erhält alle Auslagen ersetzt, die im Rahmen der 
ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen.

 Kann auf Kosten der Sektion interne/externe 
Fortbildungskurse zur Erlangung und Weiterentwicklung 
der notwendigen Kompetenzen besuchen.

 Vergünstigungen und Vorteile bei Sektionspartnern.

Haben wir dein Interesse geweckt? Du kannst dir gut vorstel-
len, mehrmals im Jahr für die Sektion die vier Hütten zu besuchen? 
Du hast Lust auf Berge, Hütten und Verein?

Dann melde dich gerne: oeav-villach@aon.at | 04242 28 95 84

Deine Mitarbeit 
beim Alpenverein 
wird benötigt – wir suchen einen

Hauptaufgaben des Hüttenreferenten:
 Ansprechpartner für die Hüttenwarte 
zur Führung und Erhaltung der Hütten.

 Regelmäßige Begehungen, 
gemeinsam mit jeweiligem Hüttenwart.

 Ansprechpartner für Planer und Firmen 
bei größeren Bau-/Instandhaltungsmaßnahmen.

 Kontakt zu regionalen Behörden und 
der Abteilung Hütten/Wege beim Hauptverein.

 Erstellt und achtet auf Einhaltung 
des Budgets für das Hüttenreferat.

Unsere Sektion ist im Besitz von vier Hütten, zwei bewirtschafte-
ten (Dobratsch Gipfelhaus, Bertahütte) und zwei Selbstversor-

gerhütten (Villacher Hütte, Gerlitzen-Hütte). In unserem Eigentum 
steht auch das historische Gebäude in der Schanzgasse, in dem 
unsere Geschäftsstelle untergebracht ist. 

Für diese Liegenschaften haben wir jeweils einen Hüttenwart, 
der auch für die Hüttenpächter (Dobratsch Gipfelhaus, Bertahütte) 
erste Ansprechperson ist, sich um einen guten Zustand der Hütte 
kümmert und Bindeglied zum Hüttenreferenten ist.

Der Hüttenreferent ist Vorstandsmitglied, Vertreter des Eigen-
tümers und Bindeglied zwischen Vorstand, Hüttenwarten und Hüt-
tenpächtern. 

Ehrenamt im Alpenverein
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Unser neues Pächterpaar der Bertahütte 
heißt Helery & Marcus Winkler.

Survival ist die Kunst, in der Wildnis 
überleben zu können.

Herzlich Willkommen 
auf der Bertahütte! Survival-Training

ie sind ein Ehepaar aus Fürnitz, dem die Natur, das Land-
leben und das österreichische Brauchtum am Herzen 
liegt. „So eine rustikale und ländliche Schutzhütte zu füh-

ren, ist immer schon mein Traum gewesen“, schwärmt Helery. 

Als Pächterpaar ergänzen sie sich perfekt: Helery, ausgebil-
dete Betriebswirtin, kümmert sich um das Finanzielle und 
wird Palatschinken nach Omas Rezept selbst zubereiten, 
Marcus verwöhnt die Gäste mit seinem Charme und sei-
ner jahrelangen Erfahrung im Gastgewerbe. „Wir freuen 

uns auf unsere neue Aufgabe und die 
vielen Gäste, die wir mit unseren 

regionalen Speisen verwöhnen 
möchten“. 

Aktuelle Infos unter: 
www.alpenverein.at/villach 
unter „Hütten“

azu müssen wir in erster Linie unsere vier Grund-
bedürfnisse: Schlaf, Wärme, Wasser und Nahrung 
stillen lernen. Ich möchte euch begleiten, die Na-

tur in euch und um euch zu entdecken und nutzbar zu 
machen. Wir befassen uns mit dem Meistern kurzfristi-
ger Überlebenssituationen. Wie überlebe ich eine kalte 
Nacht ohne Schlafsack? Wie verhalte ich mich, wenn ich 
mich verirrt habe? Welche Dinge sollten in jedem Ruck-
sack mit dabei sein?

Inhalte: 
 Verirrt, was nun?
 Notunterkünfte mit und ohne technische Hilfsmittel
 Finden und Aufbereiten von Wasser-Bau eines Wasser� lters
 Feuer mit und ohne Streichhölzer
 p� anzliche und tierische Notnahrung
 Mindset
 richtige Vorbereitung und Gefahrenprävention. 

Zielgruppe:
Abenteurer, Menschen, die Naturverbindung suchen, 
Wanderer, die abgelegene Gebiete besuchen möchten. 

DS

Hütten-Info: 
 T: +43 664 794 30 57
 o�  ce.bertahuette@gmail.com
 Ö� nungszeiten: voraussichtlich 
täglich ab Anfang Juni (je nach 
Schneelage) bis Mitte/Ende 
Oktober (je nach Wetter) 

WERNER PFEIFER VIVA SURVIVAL | PAUL ULRICH

SO. 24.09.2023
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regionalen Speisen verwöhnen 
möchten“. 

Aktuelle Infos unter: 
www.alpenverein.at/villach 
unter „Hütten“

Hütten-Info: 
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Genauso 
 anspruchsvoll 
 und individuell

 wie ich Will!roider. 
 Das Meisterhaus. 

Genauso 
 anspruchsvoll 
 und individuell

 wie ich Will!roider. 
 Das Meisterhaus. 



m Flughafen Evenes wurden die 
vier Mietautos übernommen. Bei 
teilweise dichtem Schneetreiben 
fuhren wir ca. 2,5 Stunden nach 
Svolvær, wo sich unser Hotel für 

die nächsten 7 Nächte befand. Das Ho-
tel war sehr zentral und wir erreich-
ten alle Schitourenausgangspunkte in 
10 bis maximal 35 Fahrminuten. An 
unseren 6 Schitourentagen wurden 
wir vom Wetter richtig verwöhnt. Fünf 
Tage in Folge hatten wir nahezu ganz-
tags wolkenloses und windschwaches 
bzw. windstilles Wetter. Jeder, der 
Norwegen kennt, weiß, dass dies ein 
Geschenk ist.

Täglich wurden Schitouren zwischen 1100 
bis maximal 1300 Höhenmeter durchge-
führt. Die Gipfelhöhe befand sich meist 
zwischen 600 m und 850 m über dem 
Meer. Der Ausgangspunkt der Schi-
touren lag meist auf Meereshöhe oder 
knapp darüber. Die absolute Königs-
tour führte uns direkt vom Strand auf 
den 1085 m hohen Geitgallien, den 
zweithöchsten Berg der Lofoten.

Der letzte Tourentag bescherte uns erst-
mals Lofotenwetter – alle 10 Minu-
ten alles anders. Wir entschieden 
uns für eine kürzere Tour, um am 
Nachmittag noch etwas in Svol-
vær zum Shoppen zu gehen. Zwei 
Hochmotivierte machten zum 
krönenden Abschluss noch einen 
Abstecher zum Schibergsteigen 
als Alternativprogramm. Bei al-
len Abfahrten konnten wir herrli-
chen Pulverschnee genießen. Auf 
Grund der meist etwas alternativ 
angelegten Routenwahl über-

wiegend auch unverspurt. Kulinarisch 
genossen wir sowohl die norwegische 
Küche als auch die Kochkünste unse-
rer Teilnehmer.

Wir alle hatten eine unvergessliche und 
unfallfreie Woche mit absolut nicht zu 
übertre� enden Traumbedingungen. Ein 
großes Dankeschön auch an Thomas Prinz 
von WELTbewegend Reisen, da auch die 
gebuchten Leistungen reibungslos funk-
tioniert haben. Wir kommen jedenfalls 

wieder! 

Genussskitouren 
auf den Lofoten
Nach intensiver Vorbereitung durch „WELTbewegend Reisen“ 
und durch die Tourenführer des Alpenvereins Villach � ogen 
wir am 24. März von Wien via Oslo nach Evenes. GERD IMHOF
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m Schwandnock gab es eine kurze 
Pause mit „fotoshooting“ und wir 
genossen die herrliche Aussicht. 
Voll motiviert ging es dann auf wei-
chem Waldboden weiter Richtung 

Lahnernock und Hachelnock (1442m). 
Natürlich gab es auch hier wieder Zeit 
zum Verweilen. Unterwegs wurde viel 
gequatscht und gelacht, fotogra�iert, 
die Aussicht genossen, Schneerosen 
und Enzian bewundert.

Nach 5 Stunden, 10,1km und 695 hm
erreichten wir fröhlich wieder unse-
ren Ausgangspunkt. „Wenn Engel rei-
sen…..“ stimmte in unserem Fall, da 
wir ohne Regenschutz auskamen – die 
Wettervorhersage war ja nicht so ein-
deutig gewesen.

Für mich war es die erste Tour mit dem 
ÖAV und es hat mir sehr gut gefallen. 
Im Vorfeld dachte ich, dass es sich si-
cher um eine „zusammengeschweiß-
te“ Gruppe handeln würde, die viel 
gemeinsam unternimmt und mit Resi 
oft unterwegs ist. Zur „Verstärkung“ 
waren meine beiden Freundinnen mit 
und so konnte natürlich gar nichts 
schief gehen. Meine Bedenken waren 
aber umsonst, denn ich habe nette 
Leute kennen gelernt und nette Ge-
spräche geführt.

Wir werden uns bestimmt für die eine 
oder andere Tour wieder anmelden. 

Schwandnock – 
Lahnernock – Hachelnock
Unser erstes Ziel – der Schwandnock 1517m. Es ging stetig bergauf, 
aber Resi, unser Tourguide, fand gleich das perfekte Tempo und somit 
hatte niemand Probleme, den Anstieg zu bewältigen. SABINE KAMPFER

Herzlich willkommen
Wir heißen alle neuen Mitglieder herzlich 
willkommen und laden euch ein, 
von unserem großen Kursangebot 
Gebrauch zu machen. 

Wir gratulieren herzlich
zur erfolgreichen Ausbildung:

 Update Mountainbike – 
New Kids on the Bike: 
Daniel Wurzer

Wir suchen …
Hütten-/Baureferenten
Jugendteamleiter (Details S. 38)

 Ein letztes Berg Heil!

Ekhard Aichinger
Heinz Kuttin
Klaus Mörtl
Liselotte Pichl
Norbert SternNorbert Stern
Liselotte Pichl
Norbert Stern
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Holzherde mit starker Schamottierung
zu 100% aus eigener Fertigung in der 
Liesertaler Herdfabrik.
Besuchen Sie unsere Ausstellung,
wir beraten Sie gerne!

Der Holzherd für alle Fälle!
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Ob die Hochtour die Königsdisziplin des Alpinismus ist, darüber kann man vortre�  ich streiten. 
Unbestritten ist, dass sie jene mit den höchsten Ansprüchen an unsere Risikokompetenz ist 
und die mit dem größten Risikopotenzial. Erfahrung, Know-how, solides Handwerk und 
ein ausgeprägtes Risikobewusstsein sind notwendig, um eigenverantwortlich und sicher 
im Hochgebirge unterwegs zu sein.

Deshalb bieten wir verschiedene Kurse und Führungstouren an, 
wo uns immer wieder wichtige Punkte begleiten:

Hochtouren
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Gesund und � t in die Berge

Höhenanpassung beachten

Sorgfältige Tourenplanung

In kleiner Gruppe unterwegs sein

Zweckmäßige Ausrüstung

Verhältnisse checken

Laufende Orientierung

Trittsicherheit ist der Schlüssel

Am Gletscher anseilen, 
im Absturzgelände sichern

Ob die Hochtour die Königsdisziplin des Alpinismus ist, darüber kann man vortre�  ich streiten. 
Unbestritten ist, dass sie jene mit den höchsten Ansprüchen an unsere Risikokompetenz ist 
und die mit dem größten Risikopotenzial. Erfahrung, Know-how, solides Handwerk und 
ein ausgeprägtes Risikobewusstsein sind notwendig, um eigenverantwortlich und sicher 

MANUEL LASSNIG
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ZUM PROGRAMM

Tourenprogramm  |  SicherAmBerg  |  Juni – September 2023 

Mitmachen – Anmelden:
Rechtzeitige Anmeldung im AV-Büro; Anmeldung: gültig nach 
Bezahlung d. Beitrages (Reihung nach Datum d. Einzahlung). 

Kondition: leicht mittel schwer

Technik: leicht mittel schwer

Liebe Mitglieder! 

„Beim Alpenverein lernen, wie Bergsport richtig geht!“ Unter diesem Motto haben wieder ein umfangreiches Touren- und 
Kursprogramm erstellt. Sollten Führungstouren spontan noch hinzukommen, gibt es aktuelle Informationen auf unserer Homepage. 
Bei allen Touren und Kursen sind im Führungs- bzw. Kursbeitrag Eigenanreise, Ausrüstung, Unterkunft, Verp� egung, 
etc. nicht enthalten und daher vor Ort selbst zu bezahlen.

Alpinteam  |  Wanderungen  |  Bergtouren  |  Rad
VA-Nr. Datum Tour Art Kond. Technik Führung/Organ. Anmerkung/VB

23080 Sa. 03.06. Jôf di Miezegnot W Silvia Moritz Info per WhatsApp
23081 Sa. 10.06. Vorderer Geißelkopf BT Werner Granitzer Info per WhatsApp
23141 Sa. 17.06. Freiberg (Setiče) BT Claudia Konrad Info per WhatsApp
23142 So. 18.06. Bielschitza über Stinzesteig BT Claudia Konrad Info per WhatsApp
23175 Sa. 24.06. Mohar BT Stefan Haas Info per WhatsApp
23176 Sa. 01.07. Sleme BT Sabine Bäck Info per Mail
23177 So. 09.07. Wanderung „slow motion“ W Theresia Lepuschitz Info per WhatsApp
23083 Sa. 29.07. Roter Beil BT Silvia Moritz Info per WhatsApp
23178 04.-06.08 Hochschober / Hoher & Niederer Prijakt

(3000er in der Schobergruppe)
BT Alois Goller Ams: 30.6. / VB per Mail

ÜN: Hochschober hütte, KB: 70 €
23179 Sa. 05.08. Selenitza BT Stefan Haas Info per WhatsApp
23180 Sa. 05.08. Achomitzer Alm W Sabine Bäck Info per Mail
23181 So. 06.08. Großes Gurpitscheck / Gollitschspitze

(Salzburger Lungau)
BT Claudia Konrad Info per WhatsApp

23182 So. 13.08. Vellacher Kotschna BT Wiltrud Wiegele Info per Mail
23183 18.-20.08. Böses Weibl

(3000er in der Schobergruppe)
BT Klaus Bäck Ams: 3.8.   |  VB Do 10.8. 18:30 

AV-Büro, KB: 70 €
23401 Sa. 19.08. Nabois-Umrundung 

(inkl. Kletterpassagen im III. Grad)
BT/K Harald Duller Info per WhatsApp

23084 So. 27.08. Vertatscha BT Silvia Moritz Info per WhatsApp
23184 01.-03.09. Schladminger Tauern

(Mehrtages Wandertour)
BT Theresia Lepuschitz Ams: 22.8.  |  VB Do 24.8. 18:00 

AV-Büro, KB: 70 €
23185 Sa. 02.09. Svinjak BT Sabine Bäck Info per Mail
23186 So. 03.09. Bertahütte / Ferlacher Spitze

(Familientag mit CAI Tarvisio)
BT Huberta 

Kroisenbacher
Info per WhatsApp

23085 Sa. 09.09. Jôf di Somdogna BT Werner Granitzer Info per WhatsApp
23400 Sa. 09.09. Faulkogel (Salzburger Lungau) BT/KSt Christine Lastin Info per WhatsApp
23187 So. 10.09. Bärensattel / Weinasch BT Wiltrud Wiegele Info per Mail
23188 Sa. 16.09. Rauchkofel BT Stefan Haas Info per WhatsApp
23189 So. 17.09. Glöcknerin BT Claudia Konrad Info per WhatsApp
23086 Sa. 23.09. Reißkofel BT Silvia Moritz Info per WhatsApp
P23001 So. 24.09. Survival - Training

Die Kunst, in der Wildnis überleben zu können
So Veranstalter: Viva 

Survival / Paul Ulrich
per Mail vom Veranstalter, 
KB: 65 €

Ams: Anmeldeschluss
BT: Bergtour
EH: Einheit
EK: Eisklettern

FB: Führungs-
beitrag

HT: Hochtour
K: Klettern
KB: Kursbeitrag
KSt: Klettersteig
MTB: Mountainbike

RT: Radtour
PP: Parkplatz
SHT: Skihochtour
SA: Ski Alpin
SO: Sonstiges
SSW: Schneeschuh-

wanderung

ST: Skitour
TF: Tourenführer
TP: Tre� punkt
VB: Vorbesprechung
W: Wandern
WS: Workshop

Abkürzungen
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Alpinteam  |  Wanderungen „Unta da Wochn“
VA-Nr. Datum Tour Art Kond. Technik Führung/Organ. Anmerkung/VB

23097 Di. 13.06. Rateče - Fusine über Porticina W Huberta Kroisenbacher Info per WhatsApp

23195 Di. 13.06. Martuljek Wasserfälle (After-Work-Bergtour) W Christine Lastin Info per WhatsApp

23098 Do. 15.06. Oisternig W Sabine Lepuschütz Info per WhatsApp

23196 Di. 27.06. Bertahütte - Ferlacher Spitze
(Kulturwanderung - Ktn. Volksabstimmung)

BT Klaus Dalmatiner Info im AV Büro od. Tel

23197 Di. 04.07. Tschekelnock (After-Work-Bergtour) BT Christine Lastin Info per WhatsApp

23198 Do. 13.07. Mussen W Sabine Lepuschütz Info per WhatsApp

23199 Di. 18.07. Überschreitung Lussari Kaltwassertal W Huberta Kroisenbacher Info per WhatsApp

23200 Mi. 02.08. Schwarzkogel / Jepzasattel
(Wanderung mit CAI Gorizia)

BT Huberta Kroisenbacher Info per WhatsApp

23201 Di. 08.08. Bärentaler Kotschna (After-Work-Bergtour) BT Christine Lastin Info per WhatsApp

23202 Di. 08.08. Pilgerwanderung in Friaul
(Wandern auf Pilgerwegen)

W Klaus Dalmatiner Info im AV Büro od. Tel

23203 Di. 08.08. Dobratsch über das Tor BT Sabine Lepuschütz Info per WhatsApp

23204 Mi. 16.08. Rundwanderung Millstätter Alm W Huberta Kroisenbacher Info per WhatsApp

23205 Di. 05.09. Wanderung zur Annakirche Matzen W Sabine Lepuschütz Info per WhatsApp

23206 Mo. 11.09. Mirnock (After-Work-Bergtour) BT Christine Lastin Info per WhatsApp

23207 Di. 12.09. Singerberg - Karawanken (Kulturwanderung 
– Geschichte u. Bergbau Windisch Bleiberg)

BT Klaus Dalmatiner Info im AV Büro od. Tel

23208 Di. 12.09. Saureggen Rundweg W Theresia Lepuschitz Info per WhatsApp

23209 Di. 19.09. Durch die Barbarossaschlucht 
auf den Danielsberg

W Huberta Kroisenbacher Info per WhatsApp

Alpinteam – Klettern Alpin  |  Hochtouren
VA-Nr. Datum Tour Art Kond. Technik Führung/Organ. Anmerkung/VB Beitrag

23145 Sa. 03.06. Alpinklettern AT-IT-SLO 2) K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon –
23103 17.-18.06. Felskurs 2. Teil: Plaisirklettern

Mehrseillängen (Grazer Bergland)
K Kurs Alpinteam Reiseveranstalter Helmut Seidl

Kursleitung: Alpinteam Villach
VB per Email

132 € 3)

23107 30.06.-
02.07.

Gletscher-/Hochtouren-Grundkurs 
(Termin 1 - Stüdlhütte)

HT 
Kurs

– Alois Goller VB per Email oder Telefon 90 €

23145 Sa. 01.07. Plaisirklettern AT-IT-SLO 1) K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon –
23108 07.-09.07. Gletscher-/Hochtouren-Grundkurs 

(Termin 2 - Oberwalderhütte)
HT 
Kurs

– Manuel Lassnig VB per Email oder Telefon 90 €

23211 Sa. 08.07. Mangart von Laghi di Fusine aus
(Kombi: Klettersteig u. Klettern alpin)

Kst/K Ralf Eggartner VB per Email oder Telefon –

23104 21.-23.07. Felskurs 3. Teil: Alpines Klettern mit 
mobilen Sicherungen (Falzarego-Pass)

K Kurs Alpinteam Reiseveranstalter Helmut Seidl
Führung: Alpinteam Villach
VB per Email

254 € 3)

23169 27.-29.07. Hochtouren Stubaier Alpen (Wilder 
Freiger – Wilder Pfa�  – Zuckerhütl)

HT Manuel Lassnig VB per Email oder Telefon 90 €

23148 Sa. 05.08. Alpinklettern AT-IT-SLO 2) K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon –
23150 11.-13.08. Alpinklettern im 

Hochschobergebiet 2) (Glödis 
Westgrat, Niederer Prijakt Westgrat)

K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon 90 €
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Anmeldung bitte immer bis spätestens zum Anmeldeschluss

ZUM PROGRAMM

Berg-
rettung:

140

Euro-Notruf: 112
1. Mobiltelefon einschalten
2. Statt PIN-Code „112“ wählen
3. Verbindungstaste wählen

Weltweit versichert:
Vor Rückholung (Unfall, Krankheit) oder Überführung unbedingt Kontakt 
mit Tyrol Air Ambulance aufnehmen: Tel.: +43 512 22 422; Fax: 288 888
KNOX Versicherungsmgt GmbH: Tel.: +43 512 238 300

23105 01.-03.09 Alpinklettern 
(Falzarego-Pass)

K Wiltrud Wiegele Reiseveranstalter Helmut Seidl
Führung:  Alpinteam Villach
VB per Email

293 € 3)

23146 Sa. 02.09. Plaisirklettern AT-IT-SLO 1) K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon –
23106 05.-08.10. Klettern und Klettersteigen 

in ARCO
K/Kst Wiltrud Wiegele Reiseveranstalter Helmut Seidl

Führung:  Alpinteam Villach
keine VB, Kennenlerntag

363 € 3)

23149 Sa. 07.10. Alpinklettern AT-IT-SLO 2) K Harald Anderwald VB per Email oder Telefon –

1) Plaisierklettern: Mehrseillängen an � xen Sicherungspunkten (bis 6 franz.)  |  2) Alpinklettern: Mehrseillängen mit mobilen Sicherungen (bis IV Grad nach UIAA)
3) Der Pauschalpreis kann sich bei voll gebuchter Veranstaltung geringfügig reduzieren. Zahlung erfolgt nach Au� orderung direkt an den Reiseveranstalter Helmut Seidl.

Alpinteam  |  Klettersteige
VA-Nr. Datum Tour Art Kond. Technik Führung/Organ. Anmerkung/VB Beitrag

23125 Sa. 03.06. Sicherungstechnik Kst Kurs Marion Köchl Info beim/vom TF 40 €
23126 So. 04.06. Tour AT-IT-SLO Kst Michael Leiler Info beim/vom TF –
23127 So. 04.06. Basiskurs Kst Kurs Daniel Auer Info beim/vom TF 40 €
23128 Do. 15.06. Schwierige Stellen Kst Kurs Maj-Britt Macher Info beim/vom TF 25 €
23129 Fr. 16.06. Quali� kation Kst Kurs Maj-Britt Macher Info beim/vom TF 15 €
23135 So. 18.06. Tour AT-IT-SLO Kst Michael Leiler Info beim/vom TF –
23160 So. 02.07. Trogkofel Überschreitung

(Crete Rosse, Uiberlachersteig)
Kst Manuel Lassnig Info beim/vom TF –

23151 Sa. 08.07. Pirkachklamm Kst Gernot Kasebacher Info beim/vom TF –
23152 So. 09.07. Basiskurs Kst Kurs Daniel Auer Info beim/vom TF 40 €
23153 So. 09.07. Basic (English) Kst Kurs Gernot Kasebacher Info beim/vom TF 40 €
23161 So. 16.07. Ceria Merlone Kst Maj-Britt Macher Info beim/vom TF –
23162 Di. 18.07. Montasch Leiterweg Kst Manuel Lassnig Info beim/vom TF –
23154 Di. 18.07. Quali� kation Kst Kurs Marion Köchl Info beim/vom TF 15 €
23155 So. 30.07. Sicherungstechnik Kst Kurs Marion Köchl Info beim/vom TF 40 €
23156 So. 30.07. Schwierige Stellen Kst Kurs Marion Köchl Info beim/vom TF 25 €
23163 Mo. 07.08. Hohe Ponza Kst Manuel Lassnig Info beim/vom TF –
23164 Sa. 12.08. Hochstuhl Kst Sabrina Oschounig Info beim/vom TF –
23165 Sa. 19.08. Prisank Kst Maj-Britt Macher Info beim/vom TF –
23167 Fr. 25.08. Mangart (Via Italiana & slowen. Klettersteig) Kst Manuel Lassnig Info beim/vom TF –
23157 Di. 29.08. Quali� kation Kst Kurs Maj-Britt Macher Info beim/vom TF 15 €
23168 Sa. 02.09. Winkelturm / Torre Clampil / 

Monte Cavallo
Kst Sabrina Oschounig Info beim/vom TF –

23170 Sa. 16.09. Däumling und Gartnerkofel Kst Sabrina Oschounig Info beim/vom TF –
23171 So. 17.09. Großes Fieberhorn (Werfen) BT/Kst Michael Ibovnik Info beim/vom TF –
23172 Di. 19.09. Lärchenturm (Abstieg Koschutnikturm) Kst Manuel Lassnig Info beim/vom TF –
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Alpinteam  |  Mountainbike
VA-Nr. Datum Tour Art Kond. Technik Führung/Organ. Anmerkung/VB Beitrag

23115 Do. 01.06. Fahrtechnik-Workshop 2: Stufen & Drops MTB Alexander Hradetzky VB per Email/WhatsApp 25 €

23116 Do. 15.06. Fahrtechnik-Workshop 3: Stufen und 
Spitzkehren für Experten

MTB Alexander Hradetzky VB per Email/WhatsApp 25 €

23117 So. 18.06. MTB Führungstour spezial „Varianten-
fahren“ mit Liftunterstützung

MTB l/m/s Alexander Hradetzky VB per Email/WhatsApp –

23212 Do. 29.06. MTB Abendausfahrt Spezial: Monte Nebria MTB Joachim Stricker VB per Email/WhatsApp –

23213 Sa. 08.07. MTB Führungstour Raum Kärnten MTB Joachim Stricker VB per Email/WhatsApp –

23214 So. 16.07. MTB Führungstour AT-IT-SLO MTB Alexander Hradetzky Bedingte Eignung für E-Biker!
VB per Email/WhatsApp

23215 Sa. 05.08. MTB Führungstour Raum Kärnten MTB Joachim Stricker VB per Email/WhatsApp –

23216 So. 13.08. MTB Führungstour AT-IT-SLO MTB Alexander Hradetzky VB per Email/WhatsApp –

23217 Sa. 09.09. MTB Führungstour Raum Kärnten MTB Joachim Stricker VB per Email/WhatsApp

23218 So. 10.09. MTB Führungstour AT-IT-SLO MTB Alexander Hradetzky Bedingte Eignung für E-Biker!
VB per Email/WhatsApp

23219 Sa. 30.09. MTB Führungstour Raum Kärnten MTB Joachim Stricker VB per Email/WhatsApp –

MTB-Abendausfahrten: donnerstags, Start jew. 17 Uhr, Anmeldung und weitere Informationen erfolgen via WhatsApp-Gruppe

Powercard-Wandern | Anmeldung u. Information T: 0664-738 81 909
Datum Tour Art Kond. Technik Führung

Sa. 10.06. Millstätter See W leicht Renate u. Diethard Rauter

Sa. 24.06. Eckwand W leicht Renate u. Diethard Rauter

Sa. 22.07. Mallnock W leicht Renate u. Diethard Rauter

Sa. 12.08. Gerlitzen W leicht Renate u. Diethard Rauter

Sa. 02.09. Mölltaler Gletscher W leicht Renate u. Diethard Rauter

Sa. 23.09. Kreuzeck W leicht Renate u. Diethard Rauter

Ortsgruppe Unteres Drautal  |  Info und Anmeldung beim jew. Tourenführer
Datum Tour Art Kond. Technik Führung Anmeldung

Sa. 03.06. Hoher Trieb (Karnische Alpen) BT Udo Jester T: 0676-6068970

17.-18.06. Blumenweg - Rote Wand (Defereggental) BT Martin Peball T: 0664 60520610

Sa. 08.07. Gartlrundweg & Gartlkopf (Schobergruppe) BT Jutta Mainhart T: 0664 3114833

15.-16.07. Pirkachklamm & Glödis Kst Bruno Rauter T: 676 5649473

Sa. 22.07. Letterspitze (Karnische Alpen) BT Udo Jester T: 0676 6068970

Sa. 05.08. Spielmann (Glocknergruppe) BT Edi Steiner T: 0664 73064780

Sa. 12.08. Reitereck (Hafnergruppe) BT Martin Peball T: 0664 60520610

Sa. 09.09. Strichkogel (Gosaukamm) BT Gerfried Sattlegger T: 0664 3756431
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• verführerische Frische, regionale Qualität und Vielfalt
• Bio- und Diätprodukte, hausgemachte Köstlichkeiten
• vitaminreiche Kraftspender und Geschmackserlebnisse

Frühstücksgenuss für alle Sinne
Täglich ab 
6:30 Uhr!

Urlauben, Tagen und sich rundum Wohlfühlen!
Übernachtung mit Frühstück –10% für ÖAV-Mitglieder bei Direktbuchung 



Volume 
Bouldern Villach

Ein eigener Trainingsraum, Campusboard, Kilterboard so-
wie ein Reck mit Hangboard und Slingtrainer stehen den 
Fortgeschrittenen zur Verbesserung ihrer Skills und 
zum Krafttraining zur Verfügung.

Separater Kinderbereich und Bistro.
Weitere Infos auf: www.volume.wtf

Christoph Kampfer und Markus Maurer 
freuen sich auf deinen Besuch!

Volume Bouldern Villach
9500 Villach, Handwerkstraße 22 
(neben Autohaus Wiegele)
T: +43 660 953 33 36

Top-moderner, 1.500 m2 großer Indoor-Boulder -
bereich mit Routen in allen Schwierigkeitsstufen. 
Es gibt wöchentlich neue Boulder!
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In letzter Zeit, insbesondere seit der Zwangspause 
durch Covid, merken wir Tourenführer verstärkt, 
dass Teilnehmer (TN) sehr kurzfristig absagen oder 
am Tre� punkt einfach nicht da sind. Was hat sich 
geändert? Woran liegt‘s? Mit dieser Rubrik möchte 
ich zum drüber Nach denken einladen und zu einer 
konstruktiven Diskussion beitragen.

An- und Abmeldemoral

Volle Anmeldeliste, leere Tour
Ein paar Wochen nach Erscheinen vom neuen AV-Magazin schaue 
ich kurz auf unsere Homepage. Bestätigt: Meine Klettersteig-
tour ist ausgebucht. Offenbar ist die Warteliste auch schon 
voll. Schön! Ich freue mich, dass so reges Interesse besteht. 
Dabei habe ich eh mit großem Andrang gerechnet und extra 
zwei weitere Tourenführer zur Begleitung gesucht. Somit 
können wir bis zu 12 TN mitnehmen, da wir bei derartigen 
Touren ein Führungsverhältnis von 1:4 anstreben. Das gibt 
Sicherheit auf Tour und erlaubt rasches Eingreifen wo nötig.

Immer wieder sprechen mich bekannte TN an, dass sie gerne 
mitgegangen wären, aber eben leider schon alles voll ist. Ja, 
leider, schade! Trotzdem schaue ich ein paar Tage vor Anmel-
deschluss nochmal ins Internet: Grün. Wie das? Werner im 
Büro gibt Auskunft: Absage wegen Krankheit, weil der Urlaub 
vorgezogen wurde, weil anders überlegt, weil „nicht ganz �it“, 
grundlos, usw. Alle von der Warteliste sind nachgerückt und 
wurden informiert. Ich sag‘s auch den Bekannten, so ich sie er-
reiche. Viele haben jetzt für diesen Tag schon was anderes vor. 
Verständlich. Trotzdem schade! Sie wären gerne mitgegangen.

Schlussendlich gehen wir die Tour mit 8 TN. Der eine Touren-
führer, der nun nicht gebraucht wird, nimmt‘s – diesmal –
glücklicherweise gelassen. 

ALOIS GOLLER

An- und Abmeldemoral
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Mein mühsamer Weg zu Gesundheit und Wohlbe� nden war geprägt von dem 
Versuch, die Zusammenhänge zwischen Körper, Ernährung und Psyche zu verstehen. 
Daraus entwickelte sich die Erkenntnis, dass es dazu die richtige Balance von 
gesunder Ernährung und gesundem Lebensstil braucht.

evor ich etwas über Ernährung schreibe, möchte ich 
erzählen, wie und warum ich mein Wissen und 
meine Erfahrungen gewonnen habe. Mich interes-
sierte es schon immer, wie das Leben funktioniert. 

Daher begann ich, Biologie zu studieren. Faszinierend war 
es für mich, wie die kleinsten Einheiten, die Zellen, aufge-
baut sind und wie genial sie funktionieren. Es wurde mir 
auch klar, dass sich in dieser kleinen Welt dieselben Prinzi-
pien widerspiegeln, die auch im Großen gelten – und zwar 
in vielen verschiedenen Bereichen: Beim Training, in der 
Psychologie, bei der Ernährung, für den Einzelnen oder in 
Gruppen, aber auch in der Politik. Ja, sogar Spiritualität und 
die Quantenphysik lassen sich damit verstehen.

Für mich habe ich folgende Prinzipien herausgefunden:

Die Natur ist für das (Über-)Leben programmiert 
(sie hält sich nicht an Normen).

 Die Natur strebt immer ein Gleichgewicht an.
 Dieses Gleichgewicht ist mehrdimensional.
 Jedes Ergebnis ist die Folge von mehreren versch. Ursachen.
 Es gibt selten ein „Entweder-oder“, 
sondern meist ein „Sowohl-als auch“.
Materie & Energie (Geist) sind eine Einheit / 
wirken aufeinander.

 Das Leben ist ein Wechsel zwischen Wachstum und Schutz.
 Im Kleinen wie im Großen – Zelle und Mensch 
verhalten sich ähnlich.

Als Student interessierte mich die Ernährung wenig. Ich ver-
suchte nur, möglichst billig zu essen. Wobei Fortgehen und 
Trinkgelage bei mir selten waren. Ich bevorzugte es, meine 
Freizeit in der Natur und mit Klettern zu verbringen. 

Doch Anfang der 90er-Jahre wurde bei mir eine chronische 
Dickdarmentzündung (Colitis ulcerosa) diagnostiziert. Es 
ist dies eine sehr unangenehme Autoimmun-Krankheit, 
bei der das Immunsystem die Darmwand angreift und die 
zu unkontrollierbaren blutigen Durchfällen führt. Die Spe-
zialisten erklärten mir, dass die Ursache für diese Krankheit 
nicht bekannt ist und dass sie als unheilbar gilt. Auch die 
Ernährung soll kaum einen Ein�luss darauf haben. So ver-
brachte ich die nächsten Jahre mit vielen Medikamenten, oft 
mit einer intensiven Cortisontherapie im Krankenhaus und 
mit der Angst, den Darm operativ entfernt zu bekommen. 
Ich bemerkte damals schon, dass ich bestimmte Lebens-
mittel zeitweise nicht gut vertrug. Vor allem Milchprodukte 

und Bier führten manchmal zu Bauchkrämpfen. Trotzdem 
empfahlen mir die Diätassistentinnen im Krankenhaus 
immer wieder, ich solle doch Milchprodukte essen. Da es 
mir danach immer schlechter ging, begann ich, mich selbst 
intensiv mit der Ernährung zu beschäftigen. Nachdem 
Stress Darmentzündungen fördert, begann ich, mich auch 
psychologisch weiterzubilden; ich besuchte Kurse und las 
jede Menge Bücher. Vor allem die Fortbildungen zur Dao-
istischen Lebensp�lege (TCM) und das Buch „Intelligente 
Zellen“1) von Bruce Lipton prägten mich stark. Schließlich 
konnte ich nach einigen Jahren meine Krankheit beruhigen 
und meine Medikamente absetzen. Ich merke, dass ich noch 
immer einen emp�indlichen Darm bzw. eine emp�indliche 
Verdauung habe, dass aber die blutigen Durchfälle, Bauch-
krämpfe und Krankenhausaufenthalte jedoch seit über 10 
Jahren ausbleiben und dass ich wieder alles machen kann, 
obwohl ich keine Medikamente mehr nehme.

Vor allem der Kontakt mit der Traditionellen Chinesischen Medi-
zin (TCM) prägte mich stark und ich konnte davon sehr pro�i-
tieren. Die Grundsätze der TCM erinnerten mich sehr an die 
Prinzipien, die ich in der Biologie gelernt hatte:

Es gibt Gegensätze, die sich ergänzen und 
die in Balance sein sollen (Yin und Yang).

 Die Natur strebt nach Ausgleich.
 Es ist nichts schlecht, sondern es gibt zu wenig (Mangel) 
oder zu viel (Überschuss).

 Geist und Körper sind eine Einheit, 
sie wirken aufeinander und sind mehrdimensional 
verbunden (fünf Wandlungsphasen).

Vor ungefähr acht Jahren begannen mich Schmerzen in Ellbo-
gen und Schulter zu quälen, vor allem nach intensivem Sport 
(Klettern) waren sie so stark, dass ich schon überlegte, mit 
dem Klettern aufzuhören. Ich konnte auch meine Tochter 
nach ihrer Geburt vor lauter Schmerzen kaum in meinen 
Armen halten. 

Ich versuchte, zuerst mit Yoga und Faszienrollen die Schmer-
zen zu lindern, was kurzfristig half. Als mir mein Physio-
therapeut 2019 empfahl, Omega3 Fettsäuren einzunehmen, 
nahmen meine Schmerzen ab und ich kann seitdem wieder 
schmerzfrei klettern und trainieren. Fasziniert von dem 
Erfolg, begann ich, mich wieder mehr mit Ernährung zu 
beschäftigen. Vor allem die Themen Entzündungen, Darm-
gesundheit und Sport interessierten mich brennend. Ich 

Bergsteigen und Ernährung  [Folge 1]

HANNES HAUSHERR
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wollte wissen, was dabei im Körper 
passiert und ich wollte die Prozesse 
samt ihren Zusammenhängen ver-
stehen lernen. Ich begann eine Aus-
bildung zum Ernährungstrainer und 
schrieb meine Diplomarbeit über Er-
nährung beim Bouldern und wie man 
lange �it bleibt. Das regte mich auch 
dazu an, aktuelle Studien zu allen in-
teressanten Themen zu lesen und die 
neuesten Forschungsergebnisse ken-
nen zu lernen.

Heute geht es mir nicht nur mehr darum, 
keine Schmerzen zu haben, sondern 
wie man auch im zunehmenden Al-
ter möglichst gesund und leistungs-
fähig sein und wie man bei gesund-
heitlichen Problemen mit natürlichen 
Mitteln möglichst schnell wieder �it 
werden kann. Vor allem habe ich da-
durch erfahren, wie viel besser und 
glücklicher es sich anfühlt, wenn man 
gesund und �it ist, denn Körper und 
Geist hängen zusammen.  Um das zu 
erreichen, ist es notwendig, vielsei-
tig und mehrdimensional zu arbei-
ten. Dies gelingt nur dann, wenn man 
bereit ist, die Verantwortung dafür 
selbst in die Hand zu nehmen, Lebens-
gewohnheiten zu verändern, aktiv zu 
werden und in die eigene Gesundheit 
zu investieren.

In den nächsten Ausgaben möchte ich 
dazu über die Themen menschlicher 
Körper, Gesundheit, Ernährung und 
Wohlbe�inden schreiben. Wie sag-
te dazu schon Juvenal, ein römischer 
Dichter aus dem 1. Jahrhundert nach 
Christus: „Mens sana in corpore sano“ 
(„ein gesunder Geist in einem gesunden 
Körper“). 

1) Lipton Bruce, Intelligente Zellen, Wie 
Erfahrungen unsere Gene steuern, Koha 
Verlag,7. Au� ., Burgrain, 2009.
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Nachhaltigkeit

WO DEIN SPORT DIE NR. 1 IST

BIKE / E-BIKE
PLUSCARD-
BONUS

-10%

 Gültig für PlusCard-Gültig für PlusCard-
 Kund*innen auf alle Kund*innen auf alle 
 Bikes & E-Bikes. Ausge-Bikes & E-Bikes. Ausge-
 nommen Preis & Wert-nommen Preis & Wert-
 Artikel, bereits redu-Artikel, bereits redu-
 zierte Artikel, Finanz-zierte Artikel, Finanz-
 ierungen und ierungen und 
 Firmen- und Leasing-Firmen- und Leasing-
 räder. Nicht räder. Nicht 
 kombinierbar mit kombinierbar mit 
 anderen anderen 
 Aktionen.Aktionen.
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Jetzt scannen und 
das gesamte 
Bike Sortiment 
entdecken
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 CHRISTINE SPAZIER  |  KRÄUTERSPATZ

Der Villacher Alpengarten auf der Villacher Alpe 
feiert heuer sein 50 Jahr Jubiläum. Seit der 
Erö� nung wird der Alpengarten nach wie vor von 
ehrenamtlichen Mitgliedern gep� egt und gehegt.

eden Mittwoch vormittags – außer bei äußerst ungünsti-
gen Wetterverhältnissen – sind viele botanisch geschul-
te Helferleins im Garten unterwegs, um diesen für Euch 
alle intakt zu halten. Es ist in den letzten Jahren, bedingt 

durch Klimaveränderungen, auch im Alpengarten zu Ver-
änderungen gekommen. So mussten wir uns schon vor ein 
paar Jahren mit dem Borkenkäfer auseinandersetzen. Der 
Borkenkäfer hat gewonnen, viele alte Fichten mussten ge-
schlägert werden. Viele junge neue Sträucher und Bäume 
wurden dann nachgesetzt. Infolge der Sukzession hat sich 
dadurch auch zum Teil die Vegetation verändert. Einige be-
reits verloren geglaubte Alpenp�lanzen haben den Garten 
von sich aus wieder besiedelt. 

Der Türkenbund blüht zwischen Juni und August. Dann ver-
strömt diese herrliche Lilie einen intensiven Duft, der an 
Zimt erinnert. In einem rispigen Blütenstand sind bis zu 
sechzehn duftende, nickende Blüten zu bewundern. Er steht 
unter Naturschutz. 

Eine andere imposante Alpenp� anze im Alpengarten ist die 
Meisterwurz – die Kaiserliche oder die Imperatoria ostrut-
hium. In Höhenlagen ab 1500 Metern wächst sie im Alpen-
raum und viele Mythen und Legenden ranken sich um die-
se Kraftp�lanze. Beindruckend sind schon die Blüten. Hier 
bilden 20 bis 50 Döldchen eine wunderschöne Dolde. Die 
großen Blätter mit ihrem kräf-
tig-würzigen Selleriegeschmack 
sind charakteristisch für diese 
bis zu 1 Meter hohe P�lanze. Sie 
war früher im gesamten Alpen-
raum die meistgeschätzte Heil-
wurzel und ist es für Kenner der 
alpinen P�lanzenwelt auch heute 
noch. Als „Wurz aller Wurzen“ 
half die Meisterwurz bei vielen 
Krankheiten und das brachte ihr 
im Volksmund in Ehrerbietung 
ihrer Kraft den Titel „Kaiser-
wurz“ und „Imperatoria“ ein. 

Villacher 
Alpengarten

J

Meisterwurz

Türkenbundlilie

Kreuz(wort)rätsel

Auf welchem Berg 
steht dieses Kreuz?

Lösung: Kosiak, Karawanken
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Sag‘s durch die Blume

9500 Villach, Italienerstr. 56
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www.elektro-maschke.at

 Sämtliche Installationen
 Blitzschutz
Tag-und-Nacht-Störungsdienst
 Gebäudetechnik
 Antennenbau
 Netzwerktechnik
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Werte der Sommer (Jun-Aug) 1851 bis 2022
Temperaturmessreihe Dobratsch: 

Summertime
Der Sommer steht unmittelbar bevor und es würde schon an ein Wunder grenzen, 
brächte die wärmste Jahreszeit auch heuer nicht neuerlich überdurchschnittliche 
Temperaturen. Denn einen zu kalten Sommer kennen wir eigentlich gar nicht mehr. 
Am Dobratsch liegt der letzte Sommer  mit unterdurchschnittlichen Temperaturen 
(verglichen mit dem Mittelwert 1971–2000) mittlerweile mehr als 25 Jahre zurück!

ie veränderten Sommertemperaturen haben auch 
einen großen Ein�luss auf die Bergwelt. Schon im 
Frühling sorgen die gestiegenen Temperaturen für 
eine raschere Schneeschmelze. Dadurch apern auch 

hochgelegene Regionen schneller aus. Dabei geht es nicht 
nur um die Gletscher, welchen im Jahr 2023 ein neuer Ne-
gativrekord droht.  Auch die übrigen alpinen Regionen sind 
betroffen. Eine baldige Schneeschmelze bedeutet, dass die 
Quellschüttungen früher im Jahr ansteigen und dann im 
Hochsommer wieder deutlich zurückgehen. Gleichzeitig 
verdunstet mit den immer weiter steigenden Temperaturen 
mehr Wasser und die Böden trocknen schneller aus. Stark-
niederschläge können dann noch schlechter in den Boden 
eindringen, das Regenwasser �ließt ober�lächlich ab und ist 
im wahrsten Sinne des Wortes für den Bach. Dadurch kann 
es zu einem weiteren Rückgang der Quellschüttungen kom-
men. Schon jetzt liest man regelmäßig von Schutzhütten, 
welche Probleme mit der Trinkwasserversorgung haben.

Die höheren Temperaturen machen aber auch uns Wanderern 
zu schaffen. Hitzewellen werden häu�iger und länger. Am 
Berg ist es zwar nicht so heiß wie im Tal. Bei Wanderungen 
oder Touren kann die erhöhte Wärmebelastung aber auch 
am Berg zum Problem werden.

Das beginnt teilweise schon im Tal. Denn durch die globale Er-
wärmung und die zunehmende Versiegelung der Städte sin-
ken die Temperaturen in den Nächten nicht mehr so stark 
ab. Tiefstwerte um 20°C werden immer häu�iger. Dadurch 
wird es schwieriger, Wohn- und Schlafräume kühl zu halten. 
Moderate Wohnraumtemperaturen sind aber für einen er-
holsamen Schlaf sehr wichtig.

GERHARD HOHENWARTER

Unsere Wanderung beginnen wir aufgrund einer unruhigen 
Nacht manchmal also schon etwas abgeschlagen. Tagsüber 
brennt dann die Sonne erbarmungslos vom Himmel und 
trocknet unsere Körper aus. Reichlich Wasser zuzuführen 
ist hierbei unerlässlich. Jetzt schließt sich aber wieder der 
Kreis mit der frühen Schneeschmelze und der verringerten 
Quellschüttung. Da man gerade in heißen Sommern nicht 
weiß, ob Quellen überhaupt noch rinnen, muss man deut-
lich mehr Wasser selber mitnehmen. Dies bedeutet wieder 
ein höheres Gewicht des Rucksacks und das braucht wieder 
mehr Kraftanstrengung. Unser Wasserverbrauch steigt wei-
ter an.

Zu guter Letzt laufen wir auch beim Autofahren noch Gefahr, 
uns zu verkühlen. Nach einem langen Bergtag kommen wir 
erschöpft und verschwitzt zum heißen Auto zurück. Also bei 
der Heimfahrt schnell die Klimaanlage voll aufgedreht. Viele 
vergessen jedoch, rechtzeitig vor Fahrtende die Temperatur 
im Auto langsam zu erhöhen. Wenn wir aber aus dem kalten 
Auto in die nachmittägliche Hitze aussteigen, können wir 
uns leicht einen unangenehmen Schnupfen holen.

Der Klimawandel hat also auch auf das Wandern und Bergstei-
gen einen großen Ein�luss. Von wenig erholsamem Schlaf 
über versiegende Quellen bis zu Gefahren durch auftauende 
Permafrostböden reicht das Spektrum. Es ist in unserer al-
ler Interesse, gemeinsam an Veränderungen zu arbeiten. An 
Veränderungen, die unsere Umwelt und unsere Umgebung 
positiv beein�lussen. Nicht Angst und Ablehnung sollten re-
gieren, sondern Offenheit und Veränderungswillen.
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Bergwetterseminare
1.–3. Juli 2023   |   „Bergwetter erleben“ 

am Karnischen Höhenweg
279 € pro Person (ohne Unterkunft und Verp� egung)

22.–23. Juli 2023   |   „Bergwetter erleben mit 

mentaler Stärke“ auf dem Hohen Sonnblick

239 € pro Person (ohne Unterkunft und Verp� egung)

Anmeldung & Infos: www.gerhardhohenwarter.at/wetterseminare
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Zwei steinerne Soldaten vom Denkmal im Friedhof von Log pod Mangartom 
blicken in Richtung Rombon. Dieses Denkmal war für 1328 Soldaten, 
die am Rombon gefallen waren, errichtet worden. Der „Rombonblick“ 
zeigt eine aus der Landschaft steil emporragende schro� e Klippe.

iesen Anblick hatten auch die 
über den Predil anmarschieren-
den Soldaten des Salzburger In-
fanterie-Regiments 59, genannt 

„Rainer“, vor sich. Sie hatten die Auf-
gabe, im Rahmen der Offensive im Ok-
tober 1917 vom Rombon zur Prevala-
Scharte durchzustoßen; es sollte ein 
sehr schwieriger Auftrag werden. 
Der Rombon, ein Bollwerk der öster-
reichischen Verteidigung, überragte 
mit seinen 2208 m die deutlich tiefer 
liegenden italienischen Stellungen. 
Während der gesamten Kriegsdauer 
spielten sich hier blutige Gefechte und 
Kamp�handlungen ab.

Die nahe der Rombon-Süd�lanke gele-
gene, 1767 m hohe Čukla (auch Čuklja), 
im italienischen Besitz, war die ideale 
Beobachtungsposition und sie bot un-

eingeschränkten Einblick in das Flit-
scher Becken und zu den teilweise 
darunter liegenden österreichischen 
Stellungen. Besonders exponiert und 
gut einsehbar waren die ihrem Namen 
gerecht werdenden Totenkuppen. Die-
se für die Österreicher so wichtige Po-
sition lag gegenüber dem nach Süden 
verlaufenden Grat der Čukla. Sowohl 
die österreichische wie die italieni-
sche Stellung, hier teilweise nur 50 m 
voneinander entfernt, waren perfekt 
ausgebaut und bewehrt, ebenso wie 
die ins Tal sich weiter fortsetzende 1. 
Kamp�linie, genannt „Lošić“.
Um den für die österreichischen Posi-
tionen so belastenden Dauerbeschuss 
wegen der Beobachtungsmöglichkeit 
von der Čukla auszuschalten, wurde 
diese im Feber 1916 durch eine per-
fekt durchgeführte Aktion erobert 
und besetzt. Nur waren die Verluste 
durch die artilleristische und infante-
ristische Überlegenheit der Italiener 
so hoch, dass die Kuppe wieder ge-
räumt werden musste. 
Die Kamp�handlungen ruhten hier 
durch die immer wieder erfolgenden 
Versuche, den Gipfel zu erobern, nie. 
Obwohl kurzfristig der Gipfel durch 
die Italiener eingenommen werden 
konnte, war ein dauerhaftes Halten 
des Gipfelbereiches für sie nie mög-
lich. Trotz der Rückschläge wurden 
mit unglaublicher Beharrlichkeit die 

vordersten Linien immer höher ge-
schoben. So sieht man heute noch die 
Kavernen knapp unter dem Kleinen 
Rombon auf fast 2000 m.

Von der Čukla aus kann auch sehr 
gut der Aufstiegsweg der österreichi-
schen Angreifer auf die Čukla einge-
sehen werden. Ober den Totenkuppen 
verlief die Route zwischen Rombon-
Westwand und Čukla über teilweise 
steile, schwierig zu bewältigende Ge-
ländestufen im Angesicht einer per-
fekt ausgebauten und mit vielen MGs 
ausgerüsteten italienischen Sperrli-
nie. Nur durch die widrigen Wetter-
bedingungen und durch einen Über-
raschungsmoment war die Eroberung 
der Stellungen möglich. 
Zangenförmig haben die Italiener 
einen großen Abschnitt des Rombon 
umfasst. Vom Nordwestgrat (Veliki 
Ušje 2048 m) über Sacro Cuore bis zur 
Čukla zogen sich die massiven Befesti-
gungen inklusive Geschützpositionen. 
Ein dichtes Versorgungsnetz mit meh-
reren Seilbahnen erstreckte sich vom 
Tal bis in die Höhenstellungen. Die 
nahezu unzählbare Artillerie konzen-
trierte sich im Raum um Plužna. Nur 
durch ihre Treffsicherheit konnte die 
österreichische Artillerie gegen die 

Rombon

D
KARL PALLASMANN

2 4 53
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Čuklablick aus der ersten österreichischen Linie

1

von Log pod Mangartom
Denkmal am Rombon- Friedhof
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überwältigende Masse der italieni-
schen Artillerie bestehen und einige 
Erfolge erzielen. Dazu gehörte eine 
Batterie, die der Vater des ehemaligen 
Klagenfurter Bürgermeisters Guggen-
berger befehligte. Sie war auf 1753 
m Höhe beim Rombon-Gruppenkom-
mando stationiert, musste aber wegen 
erlittener Verluste auf die Höhe 1313 
m verlegt werden.

Wie konnte dieser im Brennpunkt des 
italienischen Angri� s liegende Eckpfei-
ler bestehen? 

Nur durch eine perfekte Versorgungs-
logistik! Da die Italiener von Bovec 
(Flitsch) bis zu den Con�inspitzen 
einen großen Teil der Wege auf den 
Rombon in ihren Händen hatten, blieb 
den Österreichern nur der Sektor 
von Ravni Laz bis zur Možnica. Von 
Ravni Laz führten vor allem die Ver-
sorgungswege für die Frontlinien in 

die Südwand des Rombon. Erst auf 
Höhe des Rombonwäldchens bzw. 
am Beginn der Stellungslinie auf den 
Totenkuppen erfolgte die Versorgung 
von der „Vršiči“-Straße, oberhalb der 
Höhe 1313 m, aus. Von dieser „Straße“ 
aus gab es auch einen Direktanstieg 
zum Gipfel. 
Eine deutliche Verbesserung brachte 
die Errichtung der Seilbahn. Sie be-
gann in Pustina (nahe dem Koritni-
cabach), führte nahe der Höhe 1313 
m (oberes Rombonlager) weiter zum 
Rombon-Gruppenkommando auf 
1753 m und später bis unter den Gip-
fel auf 2208 m. Nahe der Höhe 1313 m 
befanden sich das obere und das unte-
re Rombonlager; sie dienten mit vie-
len Wasserspeichern und Magazinen 
der lebensnotwendigen Versorgung 
der Gipfelbesatzung.

Was ist von all dem für den Bergsteiger 
von heute noch interessant und machbar? 

Ein markierter Weg führt auf der alten 
österreichischen Anstiegsroute von 
der Flitscher Klause (532 m) über das 
Fort Hermann, über die Höhe 1313 m 
zum ehemaligen Gruppenkomman-
do Rombon auf Vršiči (1753 m) und 
weiter zum Gipfel (2208 m). Der ehe-
malige Landsturmweg (er führt nicht 
über das Fort Hermann) ist schwer zu 
�inden und teilweise exponiert.
Schön – aber sehr lang – ist der Weg 
über die Prevalascharte. Man fährt 
von Bovec (Flitsch) mit der Kanin-

Seilbahn zur Bergstation und geht 
von hier über die Prevala, im Norden 
vorbei am Vratni Vrh, über Veliki Ušje 
(Romboncino) zum Gipfel. Ohne Gip-
fel kann man auch durch die Rupa zur 
Goričicaalm absteigen (von hier er-
folgte die Hauptversorgung der italie-
nischen Sacro Cuore-Stellungen). Für 
den Abstieg kann man die Route nach 
Bovec (Flitsch, 460 m) wählen oder 
man geht zur Klause (530 m).
Der wahrscheinlich unschwierigste 
Anstieg erfolgt von Bovec (Flitsch, 460 
m) über die Goričicaalm und unter 
der Čukla vorbei auf den Gipfel. Dieser 
Anstieg über 1750 Höhenmeter erfor-
dert aber Durchhaltevermögen und 
man sollte bedenken, dass die neben 
dem Anstiegsweg liegenden Bauten 
auch besichtigt werden wollen.
Lohnenswerte und gut markierte 
Wege bietet auch der untere Bereich 
des Rombon von der Flitscher Klause 
bis zum Boka-Wasserfall. 

[1] Rombonmassiv mit Flitscher Klause, 
Fort Hermann und Gipfel

[2] Vom Javoršček auf Flitscher Becken mit Rombon
[3] Seilbahnbodenstation Pustina
[4] Seilbahn von Pustina 

zum oberen Rombonlager
[5] Kaverne  für Beobachter unter der Höhe 1313
[6] O�  ziere des 4. bosnischen Regiments
[7] O�  ziere der Čuklaangreifer
[8] 28 cm Minenwerfer

Ausgewählte Literatur, Fotos: Tagebuch Dr. Leopold Guggenberger
Regimentsgeschichte des I.R. 59, Erzherzog Rainer
Auf den Spuren der Isonzofront, Marko Simic
Fotoarchiv Arno Kröp� , Karl Pallasmann

8765

Rombon-Gruppenkommando auf 1753 m (Vršiči) einst … …und jetzt.

Stellungen zwischen Čukla und Rombon
Die vordersten und höchsten italienischen 
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„ Im Einklang mit der Natur zu leben ist nicht meine Arbeit, 
sondern meine Aufgabe.“ Claudia Tonder

Wenn Claudia morgens aufsteht, 
setzt sie sich in den Garten und 
lauscht dem Vogelkonzert. Sie 
beobachtet die Gänse, die Sing- 
und auch einige Greifvögel, die 
sich in ihrem Obstgarten einge-
nistet haben. So bringt Claudia 
ihren Organismus in Schwung, 
noch bevor der Alltag mit der Fa-
milie und die Arbeit auf dem Bio-
hof losgeht.

Liebe Claudia, du lebst 
mit deinem Mann Michael 

und deinen beiden Kindern in 
enger Verbindung zur Natur am 
Aichwaldsee. Du bearbeitest die 
Felder händisch. Lohnt sich das heute 
noch?

Claudia Schon seit meiner Kindheit 
interessiere ich mich für die Landwirt-
schaft, für Wildp�lanzen und Heilkräu-
ter. Von meiner Oma habe ich viel da-
rüber gelernt, später auch bei meiner 
Ausbildung zur P�legerin. Wir machen 
alles händisch und so ressourcenscho-
nend wie nur möglich. Von der Wurzel 
bis zur Blüte ernten und verwerten 
wir alles. Durch unsere kleinstruktu-
rierte und nachhaltige Anbauweise 
können wir einen Großteil des Be-
darfs an Gemüse, Obst und Kräutern 
der Gemeinde abdecken.

Als Bio-Betrieb ist bei euch 
von der Aussaat bis zum 

Endprodukt alles transparent. Wie 
wird das angenommen?

Claudia Am Anfang wurden wir be-
lächelt, aber es �indet gerade ein 
Umdenken statt. Vom Arzt bis zum 
Schüler: Die Menschen werden im-
mer interessierter und suchen Alter-
nativen. Besonders die Generation Z 
(Anm.: zwischen 1995-2010 geboren) 
will wissen, wo ihre Nahrung her-
kommt. Momentan merken wir alle, 
wie abhängig wir von China und ge-
wissen Medikamenten sind. Die Wei-
denrinde zum Beispiel ist das Aspirin 
der Natur. Oder Gänseblümchen, sie 
stecken voller Vitamine und sind spe-
ziell für Frauen sehr gesund, auch zur 
Zellerneuerung.

Woher kommt 
deine Motivation, 

so nachhaltig zu leben?

Claudia Ich möchte meinen Kindern 
mehr hinterlassen als Müll, schlech-
te Energie und verbrannte Erde! Wir 
können nur durch Vorleben etwas bes-
ser machen. Wir sollten bereits im Kin-
dergarten damit beginnen zu zeigen, 
was Nachhaltigkeit heißt. Unsere Kin-
der wissen heute nicht mehr wie Kohl-
sprossen oder Kar�iol aussehen. Und 
die wenigsten wissen, dass der Samen 
von Gemüse schon so vorbereitet ist, 
dass kein Schädling mehr eine Chance 
hat. Das ist aber kein Lebensmittel 
mehr, weil da ist kein Leben mehr drin-
nen. Ich vermute, dass inzwischen 90 % 
aller Samen gekreuzt und genverändert 
sind. Daher gibt es den Trend, auf alte 

Einblicke in einen nachhaltig gelebten Alltag

✓Nistkästen auf Claudias 
Obstbäumen, um seltene Vögel retour 

zu bekommen. Nach nur kurzer Zeit nisteten 
Bussard, Wiedehopf, Kauz und weitere Greif- 
und Singvögel.

✓In Claudias Obstgärten und 
auf den Gemüsefeldern ist das 

Rasenmähen rund um den Zaun 
und am Hügel verboten! Denn 
Schmetterlinge, Bienen und Insekten 
brauchen die Blüten, um zu überleben.

✓Claudia lässt Basilikum 
aufblühen, denn er zieht ganze 

Schulen von Libellen an; über die 
Rückkehr der sehr seltenen Waldhummel 
freut sich Claudia besonders.

Ein Tag mit Claudia

„Wir verbrauchen kaum Wasser. Unsere P� anzen 

werden nur beim Einp� anzen gut gegossen, denn 

ein natürlicher Boden ist von Haus aus feucht.“

von Bienen, Insekten & Vögeln: 
Anregungen für die Rückkehr

Rückmeldungen gerne 
an astrid@logocoach.at

ASTRID FALLOSCH
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Raritäten zurückzugreifen – echtes 
Saatgut bekommt ihr zum Beispiel bei 
Arche Noah (www.arche-noah.at).

Was geschieht mit den 
Resten von P� anzen oder 

Lebensmitteln?

Claudia Bei uns wird nichts wegge-
schmissen. Alles Essbare, das übrig 
bleibt, verschenken wir. Grünzeug, 
das nicht zu verkaufen ist, wie etwa 
die Blätter oder Stängel, trockne ich 
und  verarbeite es zu Suppenwürze 
oder Kräuterwürzmischungen. Unser 
trockenes Brot bekommt der Ponyhof 
KlippKlapp in Ledenitzen. Abfälle aus 
dem Grünbereich gehen an die Hühner 
unserer Nachbarin.

Bis auf den kleinen Rasen traktor
machst du alles händisch?

Claudia Ja! Wir haben keine schwe-
ren Maschinen, da wir den Boden 
nicht verdichten möchten. Als Gemü-
sebauer ist uns das Innenleben wich-
tig! Durch den Verzicht auf Dünge- 
und Spritzmittel und das Einhalten 
der Fruchtfolge wird der Boden nicht 
ausgelaugt. Unsere Erde riecht nach 
Wurzeln, Brennnesseln und hat eine 
Krümelstruktur, die der Regenwurm 
so dringend braucht. Durch die Rück-
kehr der Regenwürmer wiederum 
können Jungp�lanzen ihre Wurzeln 
leichter ausbreiten. Unsere Erträge 
sind nicht so groß wie bei gedüngten 
Böden, aber die Qualität ist viel besser.

Ihr verzichtet völlig auf 
Dünge- und Spritzmittel. Wie 

scha� t ihr es, Schädlinge von euren 
P� anzen fernzuhalten?

Claudia Es gibt genügend Wildkräu-
ter und Beip�lanzen, die wir bewusst 
am Feld lassen, da sie Schädlinge an-
ziehen. Die Melde etwa zieht Blatt-
läuse wie magisch an. Wir haben bei 
unserem Mangold dadurch keinen 
Lausbefall. Bei starkem Schädlings-
befall checke ich den Boden oder ob 
eine andere Nachbarp�lanze besser 
ist. Hilft das alles nichts, bauen wir 
einfach eine andere Sorte an.

Was rätst du unseren Lesern, 
um kleine Schritte in Richtung 

Nachhaltigkeit zu machen?

Claudia Das NICHTS ist das 
Schlimmste! Alles, was ich mit Acht-
samkeit, Wertschätzung und Respekt 
mache, hilft. Wenn wir uns nach den 
vier Jahreszeiten ernähren, brauchen 
wir weniger Nahrungsmittel. Wir ha-
ben schon so viel ausgerottet. Wenn 
wir aus der Komfortzone rausgehen, 
bekommen wir echte Lebensmittel 
und tragen dazu bei, das, was wir er-
halten – zu erhalten. Denn das Leben 
will uns nichts Schlechtes – ganz im 
Gegenteil!“

Liebe Claudia, vielen Dank für 
das Interview, für die vielen 

Tipps und Inspirationen und alles 
Gute weiterhin! 

1 Akzeptiere, dass auch in der Nacht die Sonne scheint 
– es hängt nur davon ab, wo du hinschaust! Es hängt immer davon ab, was 
du zu deiner Wahrheit machst und was nicht. Tipp: Geh raus, hole Erde, mische sie mit 
warmem Wasser und trete im „Gatsch“! Das erdet und entgiftet über die Fußsohlen.

2  Wenn du auf den Berg gehst: Nimm einen (kleinen) Stein mit runter. Steck ihn 
dir später ein, wenn es dir nicht gut geht. Oder pack eine Rinde in ein Sackerl 
und rieche ihren Duft, wann immer dir nach Freiheit ist. Denn jeder hat die 
Freiheit, in den Wald zu gehen und dort Kraft zu sammeln.

3 Wenn du in der Natur bist: Übe dich darin, die Stille auszuhalten. Du 
musst nicht immer reden oder fotogra� eren. Lausche besser den Vogelarten oder 
einem Baum. Weil: Jeder Baum hat eine Botschaft für dich, nimm sie mit heim, 
das bringt dir viel mehr.

„Wir haben diese Erde hier nur geborgt 

und müssen alles wieder zurückgeben.“

Claudia mit Sohn Marco 
vor dem Aichwalder 
Bauernladen. Dieser liegt 
direkt an der Fuchsfährte 
und ist täglich von 6 bis 
21 Uhr geö� net. Wer 
Fragen hat oder sich für 
Kräuterwissen inter essiert, 
kann gerne Kontakt mit 
Claudia aufnehmen: 
biohof.tonder@gmx.at

gute Verbindung zur Natur:
Claudias Tipps für eine
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Neu in unserer Bücherei
Im Namen unserer Mitglieder danke ich allen Verlagen, 
die uns so wertvolle Bücher, Führer und Karten 
übergeben haben.

MARK ZAHEL

Leichte Wanderungen Südtirol Ost
Eisacktal • Pustertal • Dolomiten
Bergverlag Rother, München
2., aktualisierte Au� age 2022
Vom Brenner im Norden bis Salurn 
im Süden und vom Ridnauntal in den 
Südlichen Stubaier Alpen bis zum 
Helm bei Sexten reicht die Auswahl 
der 75 leichten bis mäßig schwierigen 
„Genusstouren“, wie sie der Autor und 
der Verlag bezeichnen. Es sind durch-

wegs Halbtages- oder 
Tageswanderungen, die 
zu Seen oder Wasser-
fällen, durch malerische 
Täler oder gut begeh-
bare Schluchten, auf Al-
men mit blumenreichen 
Wiesen, zu Schutzhüt-
ten oder auf aussichts-
reiche Gipfel führen. 
Fast alle Wanderungen 

sind auch für Kinder geeignet und die 
meisten Ziele sind mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. Pracht-
volle Fotos ergänzen den Text, dem 
auch Tourenkärtchen mit eingetrage-
ner Route und Höhenpro�ile beigefügt 
sind.  

ROLF MAJCEN

OHNE viel ABSTIEG! Steiermark
Knieschonende Bergtouren 
zwischen Dachstein und Weinland
Bergverlag Rother, München
1. Au� age 2023
Ja, es sind wirklich bei fast allen Wan-
derungen und Bergtouren mehr bis 
wesentlich mehr Aufstiegs-Höhen-
meter als die Höhenmeter, die im 
Abstieg zu bewältigen sind; lediglich 
bei zwei Mehrtagestouren und bei ei-
nigen wenigen Wanderungen sind es 
mehr als 400 m, die man im Abstieg 
zu überwinden hat. Die 58 Touren er-
strecken sich auf sämtliche Regionen 
unseres Nachbar-Bundeslandes; und 
sie liegen sowohl in den nördlichen 

und nordwestlichen Ge-
birgsgruppen als auch 
im Bergland an der 
Landesgrenze zu Kärn-
ten oder im Hügelland 
der Südoststeiermark. 
Mit Ausnahme von acht 
Touren sind alle Wande-
rungen und Bergfahrten 
als „leicht“ oder „mittel“ 
eingestuft.

BORIS KORENČAN

Endlich Wildnis 
– Slowenien
44 naturnahe Touren
KOMPASS-Karten 
GmbH, Innsbruck
1. Au� age, 2022
Der Autor, der auch 
als Wanderführer 
für den Sloweni-
schen Alpenverein tätig ist, begibt sich 
zu Fuß, mit dem Rad oder auch mit dem 
Kanu zu weitgehend vom Massentouris-
mus verschonten Zielen in Slowenien; 
diese sind sehr gut über das gesamte 
Staatsgebiet verteilt – von der Nord-
grenze gegen Österreich oder Ungarn 
bis zur Festung Cerje bei Görz und zum 
Fluss Kolpa an der kroatischen Gren-
ze bei Karlovac. Für alle drei Arten der 
Fortbewegung schlägt Boris Korenčan 
Touren unterschiedlicher Anforderun-
gen und Dauer vor. Einziger Wermuts-
tropfen in diesem interessanten Buch: 
Die vielen kleinen, aber störenden Feh-
ler im Text, weil der Verlag offensichtlich 
über keinen Lektor verfügte.

BA FÜR EICH- UND  VERMESSUNGSWESEN 

Österreichische Karten 1:25.000
Neuausgaben 2020
Kürzlich erschienen die Neuausgaben 
folgender Blätter, die für die Umge-
bung von Villach interessant sind:
• Malborghetto
• Nötsch im Gailtal
• Velden am Wörthersee
• Klagenfurt am Wörthersee
Die Österreichische Karte 1:25.000 ist 
für das österreichische Staatsgebiet 
die genaueste Wanderkarte, die auch 
fast alle Anforderungen des Wande-
rers, Bergsteigers und Radfahrers 
erfüllt. Von der Darstellung des Ge-
ländes mit 20-m-Höhenlinienabstand 
zeigt der Inhalt zahlreiche Signaturen 
für Verkehrswege (von der Eisenbahn 

und der Autobahn bis zum Fußweg), 
Einzelobjekte (Kirchen, Schlösser, 
Bildstöcke, …), Gewässer und die Bo-
denbedeckung. Einziger Schönheits-
fehler: Das oben erwähnte „fast“, weil 
der Stand der Wegmarkierungen seit 
einigen Jahren nicht sehr aktuell ist, 
was wohl mit dem nicht mehr vorhan-
denen Personal (und somit auch der 
fehlenden Mittel) für die Erhebung des 
Zustandes der Wege zu erklären ist. 

HELMUT LANG

Julische Alpen
61 ausgew. Wanderungen & Bergtouren
Rother Wanderführer, 7., aktualisierte 
und überarbeitete Au� age 2023
Steile Wände, scharfe Grate, liebliche 
Almen und smaragdblaue Gebirgs-
bäche – die Julischen Alpen sind voll 
spektakulärer Kontraste, die es zu ent-
decken lohnt! Das südöstliche Ende 
des Alpenbogens, wo Slowenien, Ita-
lien und Österreich zusammentreffen, 
bietet Wanderern und Bergsteigern 
eine ursprüngliche Gebirgslandschaft 
mit zahlreichen stillen und unbekann-
ten Tourenmöglichkeiten. Die Tou-
renauswahl umfasst sowohl einfache, 
genussreiche Wege durch reizvolle 
Kultur- und Bauernlandschaften als 
auch anspruchsvolle alpine Steige, die 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
erfordern.
Zum Entstehen 
dieses Führers, 
der wie alle an-
deren Werke von 
Helmut Lang eine 
Gemeinschaftsar-
beit darstellt, ha-
ben seit der ersten 
Au�lage folgende 
Mitglieder des 
Alpenvereins bei-
getragen: Alois Goller, Edi Koder, Willi 
Kriegl, Walter Lackner, Dietlinde Lang, 
Heiner und Sigrid Ludescher Rowitha 
Ortner, Heinz Sternig, Rosi Strafner, 
Georg Unterlechner, Björn und Elis 
Zedrosser. 

LESE-TIPPS 
VON HELMUT LANG 

Werner Pfeifer
Lese-Tipp von
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Mehr ist immer gut!

Gehe immer vom Besten 
aus, sei jedoch stets 
auf das Schlechteste 
vorbereitet!

Ja, zu wenig Reifendruck ist schlecht, das gibt Ssssnakebi-
tes, instabile Reifen und Unfallgefahr. Aber: zu viel ist genau-
so schlecht, im Gegensatz zur Straße nimmt im Gelände der Roll-
widerstand mit steigendem Reifendruck zu!

Des Weiteren hat ein praller Reifen weniger Bodenkontakt, 
passt sich schlechter an den Untergrund an, springt und ihr habt 
weniger Bodenhaftung. Bonus: weniger Druck gibt euch gerade 
bei kleinen Unebenheiten gefühlte 1–2cm Federweg mehr.

Der ideale Reifendruck hängt von Gewicht, Fahrstil, Felgen-
breite und Reifen (Breite, Stabilität der Karkasse) ab. Andere Fak-
toren wie Tubeless (de� nitive Empfehlung) sowie die Verwendung 
eines Durchschlagschutzes ermöglichen ein weiteres Absenken des 
Reifendrucks. Bei einem zeitgemäßen Trailbike liegt der ideale Rei-
fendruck irgendwo um die ~1-2 Bar, tastet euch an euren Wohl-
fühlwert heran.

Wir empfehlen das Mitführen eines kleinen Luftdruckmes-
sers, damit kann nach der Au� ahrt mit einem höheren Wert der 
Reifendruck für die Abfahrt kontrolliert abgesenkt werden – Dau-
men (und Zeige� nger) mal Pi ist hier zu ungenau!

Das BIKE Magazin hat dazu einen ausführlichen Ar-
tikel mit Messwerten zum Rollwiderstand, zu � nden 
unter folgendem Link oder über den QR-Code im 
Artikel: www.bike-magazin.de/komponenten/
reifen-schlaeuche/welcher-reifendruck-ist-
beim-mtb-reifen-optimal 

Gehe immer vom Besten 

auf das Schlechteste 
AUSRÜSTUNG

      TIPP      TIPP      TIPP      TIPP      TIPP ALEXANDER
HRADETZKY

Auch in der heutigen Drucksache geht’s – druck-
frisch und mit Nachdruck – um das Vermeiden 
von Pannen mit dem richtigen Reifendruck! 
Nach Negativbeispielen beim Techniktraining, 
was manche Bike-Werkstätten als idealen 
Reifendruck reinpumpen (2,5 Bar++), wollen wir 
mit einem großen Missverständnis aufräumen:
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BARTA IMMOBILIENTREUHAND GMBH
Immobilienmakler und Verwalter seit 1928
9500 Villach/Bahnhofplatz 9
Tel.: 04242/24 264
E-Mail: office@immobilien-barta.at

Besuchen Sie bitte unsere Homepage: www.immobilien-barta.at

 

• Kompetenz und Sicherheit für Ihre Immobilie

 

• Marktgerechte Bewertung, österreichweites und 
internationales Netzwerk zur Vermarktung

 

• Verwaltung von Mietshäusern und 
Eigentumswohnanlagen nach neuestem Standard

 

• Vermietung von Wohnungen, Geschäfts- und Gewerbeflächen 

 

• Renovierungen nach dem Stand der Technik 
und nachhaltige Werterhaltung

Zweitwohnsitze, Baugründe, gewerbliche Liegenschaften 
und Landwirtschaften in ganz Kärnten.

Für kompetente Bewerber suchen wir Wohnobjekte, 



Margret Gross Judith Lutz

©
 AV

-V
illa

ch
 (2

)

Kategorie Altersgruppe Beitrag
Standard-Mitgliedschaft 28 bis 64 Jahre 62 €

Partner1) 48 €

Senior ab 65 Jahre 48 €

Junior / Student 19 bis 27 Jahre 48 €

Kind und Jugend 0 bis 18 Jahre 26 €

Kind / Jugend / Student in Familie1) 0 €

Familienmitgliedschaft:

Eltern + Kinder Kinder bis 18 (27) Jahre gratis! 110 €

AlleinerzieherIn + Kinder Kinder bis 18 (27) Jahre gratis! 62 € 

Treuemitglied ab 70. Lj + 50 Mitgliedsjahre 11 €

Gastmitglieder 2) 18 €

Menschen mit Beeinträchtigung (ab 50 %) 26 € 

Auslandszuschlag 3,30 €
1) Beide Partner müssen Mitglied beim Alpenverein Villach sein.
2) Voraussetzung: Sie sind bereits Vollmitglied bei einer anderen Sektion des 
Alpenvereins.

Danke für Ihr Vertrauen!

Änderungen Adresse / persönliche Daten: 
Teilen Sie uns dies bitte umgehend mit, damit Sie Ihr BERG-
AUF, Ihr Sektionsmagazin „Auf Tour“ und Ihre Mitglieds-
karte an die richtige Adresse erhalten.
Auf www.mein.alpenverein.at können Sie diese Änderun-
gen und noch viel mehr auch selbst erledigen.

Beitragsfreie Mitgliedschaft: 
Für Kinder und Jugendliche in Ausbildung (Lehrlinge, Zi-
vil- und Präsenzdiener, Studierende) ist die Mitgliedschaft 
mit vollem Versicherungsschutz bis zum 27. Lebensjahr 
kostenlos, wenn beide Elternteile Alpenvereinsmitglieder 
sind. Dies gilt auch für Kinder von Alleinerziehern. Voraus-
setzung ist, dass alle Familienmitglieder derselben Sektion 
angehören. Für Jugendliche in Ausbildung ab dem 19. Le-
bensjahr muss ein Ausbildungsnachweis (Schulbesuchs-, 
Studienbestätigung, Lehrvertrag, Präsenzdienstnachweis) 
an uns übermittelt werden. 

Ihre Mitgliedschaft gilt für das aktuelle Kalenderjahr und 
wird jährlich automatisch verlängert. 

Informationen 
zum Mitgliedsbeitrag Die Alpenvereinsversicherung

Schanzgasse 3, 9500 Villach  |  Tel. & Fax: 04242 / 28 95 84  |  oeav-villach@aon.at

www.alpenverein.at/villach  |  ZVR 650 900 871h  |  Bank Austria, IBAN: AT58 1200 0004 2257 0705

Bürozeiten: Di & Do: jeweils 16–19 Uhr
Infos aus dem AV-Büro

Jedes Alpenvereinsmitglied, das seinen Mitgliedsbeitrag für 
das laufende Jahr bezahlt hat, ist versichert. Auch beitrags-
freie Mitglieder wie Kinder und Jugendliche ohne Einkom-
men bis max. 27 Jahre, deren beide Elternteile (bei Alleiner-
ziehern ein Elternteil) Mitglieder sind, sind voll versichert, 
sofern sie beim Verein gemeldet sind und damit eine gültige 
Mitgliedskarte besitzen.

Achtung:
Vor Rückholung, Überführung, stationärer medizinischer 
Heilbehandlung im Ausland und Verlegung im Inland (nicht 
bei Bergung) unbedingt Kontaktaufnahme mit dem 24-h-
Notfallservice (ansonsten werden max. EUR 750,– ersetzt):

Europ Assistance
T: +43/1/253 3798  |  F: +43/1/313 89 1304  |  M: aws@alpenverein.at

Bei Bergung, Rückholung, Verlegung und medizinischer 
Heilbehandlung bitte eine Schadensmeldung an:

KNOX Versicherungsmanagement GmbH
Bundesstraße 23, 6063 Rum  |  T: +43 (0) 512 238300-30
F: +43 (0) 512 238300-15  |  M: AV-service@knox.co.at

Im Schadensfall helfen wir gerne bei den Formalitäten! 

Detaillierte Informationen gibt es auf www.alpenverein.at  

oder fordern Sie den Flyer bei uns im AV-Büro an.

Der Alpenverein Weltweit Service ist im Mitgliedsbeitrag 
inkludiert und bietet Versicherungsschutz für:

• Bergungskosten bis 25.000 EUR in der Freizeit 
im In- und Ausland, weltweit

• Rückhol- und Überführungskosten aus dem Ausland 
ohne Summenbegrenzung

• Kostenersatz für einen stationären Krankenhausaufenthalt im 
Ausland bis 10.000 EUR weltweit bei Unfall oder Krankheit, 
sowohl in der Freizeit als auch im Beruf

• Haftp� ichtversicherung in Europa für viele Sportarten bis 
3.000.000 EUR (Selbstbehalt bei Sachschäden 200 EUR)

• Rechtsschutzversicherung in Europa für viele Sportarten 
bis 35.000 EUR für Anwalts- und Gerichtskosten 
(Strafrechtsschutz bis 35.000 EUR für Anwalts-und Gerichtskosten, 
bei Schadenersatzansprüchen wegen Personenschaden 
Kosten für anwaltliche Beratung bis 500 EUR)
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Kurzbericht über die Gletscherbeobachtung 2022 des ÖAV 
in der Ankogel-Hochalmspitz-Gruppe

egen Ende des hinlänglich bekannten gletscherun-
freundlichen Verlaufs des Haushaltsjahres 2021/22 
führten wir die Messungen an den Gletschern der 
Ankogel-Hochalmspitz-Gruppe im August 2022 in 

der Erwartung deutlicher Rückgänge durch – was die Mes-
sungen schließlich bestätigten: Das Gebietsmittel der Län-
genänderung im Berichtszeitraum 2021/22 errechneten 
wir aus den Mittelwerten von 5 vermessenen Gletschern; es 
weist mit einem Betrag von -20,0 m einen für diese recht 
kleinen Gletscher sehr großen Rückzug auf. Im Jahr davor 
(2020/21) ermittelten wir einen Rückgang um -6,0 m. Be-
rechnet man den der Mittelwert über alle 16 Einzelmessun-
gen, so beträgt der Rückgang ebenfalls beachtliche -17,8 m.  

Hochalmkees: Die Messungen an den ohnehin schon „Ho-
hen Marken“ mussten wir in diesem Jahr aufgeben, weil 
auch hier die Zunge abgerissen ist. Auf dem Foto von der 
Be�liegung für die Akademie der Wissenschaften und den 
ORF durch Gerald Lehner im Juli 2022 ist die Abschnürung 
bereits deutlich zu erkennen.

Hochalmkees: Die zum Zeitpunkt der Be� iegung noch vorhandene dünne 
Verbindung der Zunge an den „Hohen Marken“ ist nun (Ende August 2022) 
abgerissen. Danke an Gerald Lehner für das Foto. Bei der Be� iegung wurde die 
Kernzone des NP Hohe Tauern niemals berührt. 

Hochalmkees bei der Preimlscharte – markanter Bergschrund und Saharastaub.

Der Übergang zum Großelendkees über die Preimlscharte ge-
staltete sich sehr mühsam. Nach dem Rückgang des Glet-
schers beim Ausstieg des Klettersteigs unter der Preiml-
scharte endete die Seilsicherung rund 15 m über dem Eis 
des Gletschers!

Ausstieg des Klettersteigs von der Preimlscharte auf das Großelendkees. 

Das folgende Bild zeigt die Querung am Großelendkees nach 
dem Abstieg von der Preimlscharte in Richtung Normalweg 
zur Osnabrücker Hütte. 

Am Großelendkees unterhalb der Preimlscharte 

Das große Elend geht weiter
JÖRG FÄRBER | ANDREAS KNITTEL

©
 Fl

ug
bil

d:
 G

er
ald

 Le
hn

er,
 Ju

li 2
02

2

©
 To

bia
s P

en
dl,

 21
.08

.20
22

©
 Jö

rg
 Fä

rb
er,

 21
.08

.20
22

©
 Jö

rg
 Fä

rb
er,

 21
.08

.20
22

Gletscher Änderung 2021/22 [m]
Winklkees . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fotovergleich
Westliches Trippkees. . . . . . . .–36,7
Hochalmkees . . . . . . . . . . . . . . . . –7,2
Großelendkees  . . . . . . . . . . . . .–32,1
Kälberspitzkees  . . . . . . . . . . . .–11,0
Kleinelendkees . . . . . . . . . . . . .–13,2

Für den Beobachtungszeitraum 2021/22 ermittelten wir 
an den Gletschern folgende Längenänderungen: 

35

G

Hochalmkees Preimlspitze

Mittelmoräne?

Marken Q, M, N

Abschnürung 2022

„Hohe Marken“
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„Insgesamt stehen Mountainbikern in Österreichs 
südlichstem Bundesland nicht weniger als 
3000 legalisierte Mountainbike-Kilometer 
und dutzende Singletrails zur Verfügung“ – so 
sagt das Tourismusportal Kärnten. 3000! Man 
lasse sich diese Zahl auf der Zunge zergehen. 
Anschließend schluckt man runter und stellt 
einen äußerst bitteren Beigeschmack fest.

er zweite Teil relativiert schon etwas… „dutzende 
Singletrails“. Ein Dutzend ist 12 (ein Bäckerdut-
zend 13, nicht viel besser) – sind also diese dut-

zenden Singletrails so immens lang, dass wir auf die 
3000 km kommen? Nicht ganz. Bedeutet nur, dass der 
Anteil an tatsächlichen Singletrails in diesen 3000 km 
äußerst überschaubar ist.

Ein Beispiel aus der Nähe: Die Asphaltstraße auf den 
Oswaldiberg wird als „Mountainbikestrecke Mittel“ 
deklariert. Selbst der Laie erkennt, wie wenig das mit 
Mountainbiken zu tun hat. Damit sind wir bei 2992
km. Das Spiel könnten wir noch fortführen, bis wir 
dann bei einer moderaten, dreistelligen Zahl landen.

Es gibt ja Strecken: Auf www.lake.bike �inden sich 
Möglichkeiten rund um Villach. Nassfeld, Weissensee, 
Petzen und Bad Kleinkirchheim haben auch respek-
table Bike-Infrastruktur. Aber so wenig wie ein Berg-
steiger immer dieselben paar Gipfel bezwingen mag, 
wollen wir Biker immer dieselben Strecken befahren. 
Vor allem Tagestouren sind ein Problem, es gibt bei 
uns so gut wie keine Möglichkeit, ein klassisches, lega-
les Tagesprogramm zu fahren: 1000–1500 hm auf ei-
nen Gipfel oder zu einer Alm, gemütliche Pause, dann 
die Höhenmeter möglichst auf Trails hinunter.

Aber macht ja nix, die 
Grenze zu Italien und Slo-
wenien ist keine 30 Minu-
ten entfernt, da geht das 
gut und im Süden sind 
wir auch gern gesehene, 
zahlende Gäste. Daran 
wird sich auch so schnell 
nichts ändern, wenn sich 
hierzulande nichts än-
dert … 
Alex & das Guide-Team

oweit ein unbekannter Verfasser. Tatsache ist, dass das 
Wetter eine der vielen Fragen ist, die sich Tourenführer 
und Teilnehmer vor jeder Tour stellen.

Ein Beispiel war die Wanderung von Krumpendorf über 
den Pirker Kogel nach Pörtschach, als Schneefall im April 
bis in Tallagen Zweifel au�kommen ließen: durchziehen, 
absagen, verschieben, Variante wählen? Wir haben dann 
trocken und unfallfrei unser Ziel erreicht.

Ganz anders die klassische Winterwanderung vom Park-
platz 2 der Dobratschstrasse zum Hundsmarhof auf einer 
schmalen, festgetretenen Schneeschuhspur.

Die Vogelschutzexpertin Mag. Ulrike Knely begleitete uns 
am Slow Trail im Bleistätter Moor. Ihre Informationen 
über die Natur im Schutzgebiet und die Vielfalt der Vogel-
welt waren interessant und spannend. 

Glück hatten wir mit der Einkehr im Hundsmarhof und 
in den Gasthäusern Laggner und Sissi; die Bewirtung war 
stets freundlich und das Essen schmackhaft, ein gelunge-
ner Abschluss der Wanderungen. 

PCW im Winter
Schlechtes Wetter, das ist mieslich
auf die Dauer und verstimmt,
doch verdrießlich wird es schließlich,
wenn man es verdrießlich nimmt.
Drum lach und lass es wettern,
drum lach und lass es schnein, 
komm und lach und lass es regnen, 
einmal wird´s vorüber sein.

 MTB
...pain is temporary, glory is forever!

mehr Infos
www.bergfahrrad.atMountainbikegruppe Villach

ALEXANDER HRADETZKY

DIETHARD RAUTER
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warat’s wieder …
Wegen den Wegen 
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Wörthersee-Rundwanderweg Krumpendorf-Pörtschach

Slow Trail Bleistätter Moor Winterwanderung Hundsmarhof
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Spaß & Erfolg durch Training

ass sie das jederzeit können, stellten un-
sere Athleten bei den Boulder A-Cups in 

Graz und Salzburg, bei den Boulder House-
meisterschaften und beim Hobby Jam im 
BLOC House in Graz, sowie bei den Spring-
masters im Boulderclub in Graz, bestens 
unter Beweis. Bei den Housemeisterschaften 
standen gleich drei unserer Wettkampf-Ath-
leten am Podest! 

Warum trainieren unsere Wettkampfathleten gerne bis zu 4x die 
Woche? Weil erstens der Spaß am Klettern/Bouldern im Vordergrund 
steht und zweitens, um bei Wettkämpfen mithalten zu können.

A Cup Salzburg:
• Sophie Kreuzberger & Asher Fina

belegten jeweils den 11. Rang, im 
Mittelfeld gefolgt von Mia-Sophie 
Mitterer und Tristan Steiner

Springmaster Salzburg:
• Unsere Kimi Trasischker / U 10 kür-

te sich zur Boulder-Springmaster-
gewinnerin! 

BLOC House Hausmeisterschaft Kids:
• 2. Platz Kimi Trasischker
• 13. Platz Theresa Tie� ing

BLOC House Hausmeisterschaft Hobby Jam:
• 2. Plätze Lea Sint & Maureen Tengg
• 5. Platz Enya Combs
• 6. Platz Tristan Steiner
• 7. Platz Phillip Tengg
• 9. Platz Leo Leitner
• 10. Platz Matthias Kendi  

A-Cup Graz BLOC House :
• Sophie Kreuzberger (U 16w) ver-

fehlte mit dem starken 6. Platz knapp das 
zum Ziel gesetzte Top3 Ergebnis. 

• Asher Fina (U16m) hat auch in dieser 
Saison nicht das Glück auf seiner Seite. Er 
bouldert auch in diesem Jahr in einer sehr 
starken Gruppe. Trotz TOP-Form, fällt die 
Entscheidung der Podestplätze nicht über 
die erreichten TOPs, sondern meist aufgrund 
der ZONE-Versuche.  

• Mia-Sophie Mitterer (U14w); Jana Pötzi
(U14w) und Tristan Steiner (U14m) reih-
ten sich im Mittelfeld ein.
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Berichte aus den Teams

Herzliche Gratulation
an unsere Athleten!



Lösung: Buchen-Streckfuß (Calliteara pudibunda) oder Rotschwanz

Wer bin ich?
Ich bin ein kleines gelbes, puscheliges 
Wesen mit langer, stacheliger Behaa-
rung. Wenn ich mich bewege sieht man 
auch schwarze Streifen. 

Außerdem habe ich rasierpinselartige 
Büschel am Rücken und am Körper-
ende ein oranges Haarbüschel. Dieses 
ist auch der Grund, dass ich noch einen 
anderen Namen bekommen habe.

Man tri� t mich in Mischwäldern, alten 
Gärten und Hecken. Mein Futter � nde 
ich vor allem auf Laubbäumen wie 
Rotbuche, Birke, Eiche, Hainbuche 
aber auch auf Obstbäumen. 

Wenn ich genug gefressen habe, dann 
verpuppe ich mich zu 

einem wunderschönen 
Nachtfalter.
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Der Alpenverein Villach ist ein jugend- und familienfreundlicher Verein und somit 
liegt es unserem Jugendteam am Herzen, spezielle Angebote für die Zielgruppen 
Kinder, Jugendliche und Familien anzubieten. Egal, ob Staudamm bauen, Spielen, 
Toben, Klettern, Mountainbiken, Wandern, Klettersteige gehen, Skifahren, Skitou-
ren, Biwakieren ... zusammen macht es mehr Spaß.

Um das vielfältige Angebot der Alpenvereinsjugend Villach aufrechtzuerhalten 
bzw. weiter auszubauen, braucht es ein buntes Team von engagierten Menschen, 
die in der Freizeit mit Gleich gesinnten einen Beitrag für die Gemeinschaft leisten 
und gemeinsam etwas bewegen wollen!

Jugendteam sucht Verstärkung 

 Du bist gerne in der Natur oder in der Kletterhalle unterwegs?

 Du hast Lust und Interesse an der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen oder Familien?

 Du möchtest dich ehrenamtlich in unserer Sektion oder Ortsgruppe engagieren?

 Du möchtest die vielfältigen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
(Bergsport, Pädagogik, …) des Alpenvereins nutzen? (www.alpenverein-akademie.at)

Werner Pfeifer – Geschäftsstelle, AV Villach 
T: +43 04242 289584, M: oeav-villach@aon.at

Udo Jester – Ortsgruppenleiter OG Unteres Drautal 
T: +43 676 6068970, M: udo.jester136@aon.at

MARTINA KOHLHUBER
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Völkendorferstr. 57, 9500 Villach
+43 676 848 267 267

martina@bilanzbuchhaltungsbuero.at
www.bilanzbuchhaltungsbuero.at

Buchhaltung | Bilanzierung | Lohnverrechnung | Unternehmensberatung 
Controlling | Start Up Services | Förderungen | Finanzierungen

NEWS
Die neue Ausbildung 
zum Jugendleiter 
Aktuelle Jugend-Infos � ndet ihr auf unserer Website: 

www.alpenverein.at/jugend-villach 

bei uns bist du herzlich willkommen & eingeladen, mitzumachen!
Ob jung oder jung geblieben, Melde dich bitte:



Jugendteam

MTB-Fahrtechniktraining Anfänger
Endlich war es wieder so weit: Das MTB-Jugendteam durfte 
am 29. April voller Elan in die Saison 2023 starten.

Fr. 16. & Sa. 17. Juni 2023

Abenteuer pur 
im ÖAV Freizeitpark 
Obergailtal-Lesachtal

Sechs motivierte Kinder nahmen am Techniktraining inklusive Ausfahrt in der Schütt teil. Beim 
Techniktraining konnten die Kids spielerisch alle relevanten Fahrradkomponenten kennenlernen, 
durch Balanceübungen ihr Gleichgewicht auf zwei Rädern trainieren und die richtige Halteposition 
beim Bergabfahren üben. Selbst die Kleinsten (6 Jahre) haben bei allen Übungen mitgemacht und 
damit Mut und Ausdauer bewiesen.

Wir freuen uns, wenn auch DU 
beim nächsten Mal mit dabei bist! 
Sarah & Daniel 
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Jugendteam  |  Klettern  |  mit Mathias Lux und dem Jugendteam
VA-Nr. Datum Tour / Kurs Schwierigkeit Ziel Anmerkung / VB
JU005 Fr. 16.06. Familienklettern in Arnoldstein leicht TP: 14 Uhr Klettergarten Arnoldstein
JU006 Fr. 23.06. Familienklettern in Arnoldstein leicht TP: 14 Uhr Klettergarten Arnoldstein
JU007 Fr. 30.06. Familienklettern in Arnoldstein leicht TP: 14 Uhr Klettergarten Arnoldstein

Jugendteam  |  Familiengruppe „Anna & Daniela“ (Kinder 4–6 Jahre) 
VA-Nr. Datum Tour / Kurs Anmerkung / VB
JU008 Fr. 02.06. Sattendorfer Wasserfälle Kurzer Spaziergang Anna Ko� er T: 0664 75117569
JU009 Fr. 23.06. Schlitza Schlucht (Tarvis) Steine bemalen Anna Ko� er T: 0664 75117569
JU010 Fr. 08.09. Zwergseerunde mit Waldgeistern gestalten Anna Ko� er T: 0664 75117569
JU011 Fr. 21.07. Sonnwiesnrundwanderung (Millstätter Alm) Auf den Spuren des Nockdrachens Anna Ko� er T: 0664 75117569
JU012 Sa. 02.09. Hoher Gallin Leichte Gipfelkreuzwanderung Anna Ko� er T: 0664 75117569
JU013 Sa. 16.09. Luchstrail in Tarvis 250 Hm, 5 km, 2–3 Std. Gehzeit Anna Ko� er T: 0664 75117569

Jugendteam  |  Mountainbike  |  mit Daniel & Sarah
VA-Nr. Datum Tour / Kurs Schwierigkeit Ziel Anmerkung / VB
23132 Sa 17.06. Radtour Anfänger 

(6–10 J.)
S0/S1 Villach 

Umgebung
TP: 8 Uhr Calisthenics Park Wasenboden
3 Std., 15-20 km, 200 Hm

23133 Sa 24.06. Radtour Fortgeschrittene 
(10–14 J.)

S1/S2 Villach 
Umgebung

TP: 8 Uhr Calisthenics Park Wasenboden 
3 Std., 25-30 km, 500 Hm

Familiengruppe
Barbara „Babs“ Rieder

Treffpunkt:
Freitag um 19.00 Uhr beim ÖAV 
Freizeitpark Mauthen
• Gemeinsames Kennenlernen
• Lagerfeuer mit Grillerei
• Übernachtung im Lager
• Samstagvormittag: 

Kinderhochseilgarten,
Gemeinsames Mittagessen, an-
schließend Schluchtenwanderung 
mit Erlebnis Wasser

• Rückkehr: ca. 16 Uhr

Beitrag: 
• Übernachtung: 

Erwachsene 14 €
Kinder 11 €

• Kinderhoch -
seilgarten: 4 €

Daniel
Daniel

beim Bergabfahren üben. Selbst die Kleinsten (6 Jahre) haben bei allen Übungen mitgemacht und 

Sarah Da
Sarah
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3. JUNI   |   5. AUGUST 2023 

Alpinklettern Mehrseillängen
mit mobilen Sicherungen bis IV Grad UIAA
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher

1. JULI   |   2. SEPTEMBER 2023

Plaisirklettern Mehrseillängen
an � xen Sicherungspunkten bis 6. franz.
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher

17.–18. JUNI 2023 

Felskurs 2.Teil – Plaisirklettern
Mehrseillängen im Grazer Bergland
• Pauschalpreis: 132 €*)

21.–23. JULI 2023

Felskurs 3.Teil – Alpines Klettern 
mit mobilen Sicherungen in den Dolomiten/
Südtirol
• Pauschalpreis: 254 €*)

5. - 8. OKTOBER 2023 

Klettern u. Klettersteigen in ARCO 
für 50–99
Veranstalter: Reiseveranstalter H. Seidl
Führung/Organisation: Wiltrud Wiegele u. 
Maj-Britt Macher  •  FB: 363 €*)

After-Work-Bergtouren
„Raus aus der Arbeit, rauf auf den Berg“  
mit Christine Lastin
• 13. Juni 2023: Martuljek Wasserfälle
• 4. Juli 2023: Tschekelnock
• 8. August 2023: Bärentaler Kotschna
• 11. September 2023:  Mirnock

27.–29. JULI 2023 

Hochtouren Stubaier Alpen
mit Manuel Lassnig
(Wilder Freiger - Wilder Pfa�  - Zuckerhütl)
• FB: 90 €

Schwerpunkt 3000er
Bergtouren für Anspruchsvolle,
anspruchsvolle Bergtouren.

4.–6. AUGUST 2023 

Hochschober / Hoher & Niederer Prijakt
mit Alois Goller  •  FB: 70 €

18.–20. AUGUST 2023 

Böses Weibl
mit Klaus Bäck  •  FB: 70 €

Mehrtagestour
1.–3. SEPTEMBER  2023 

Schladminger Tauern
mit Theresia „Resi“ Lepuschitz
1. Tag: Jungfrauensteig Ramsau (W)
2. Tag: Lungauer Kalkspitze (BT)
3. Tag: Bergtour Guschen (BT)
• FB: 70 €

Klettersteigen am Abend
Dienstags mit dem Klettersteig-Team
• Termine siehe Homepage

Freundschaft über Grenzen
2. AUGUST 2023 

Schwarzkogel / Jepzasattel
Wanderung mit CAI Gorizia
und Huberta Kroisenbacher

3. SEPTEMBER 2023 

Bertahütte / Ferlacher Spitze
Familientag mit CAI Tarvisio
und Huberta Kroisenbacher

24. SEPTEMBER 2023

Survival Training
Die Kunst, in der Wildnis überleben zu können.
• Veranstalter: Viva Survival - Paul Ulrich
• Beitrag: 65 € 

(Zahlung direkt an den Veranstalter)

  Bei allen Kursen und mehrtägigen Führungstouren sind Eigenanreise, Unterkunft, Verp� egung vor Ort selbst zu bezahlen.  
*) Der Pauschalpreis kann sich bei voll gebuchter Veranstaltung geringfügig reduzieren. Zahlung erfolgt nach Au� orderung direkt an den Reiseveranstalter Helmut Seidl.
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Skitourenreise 
Balkan oder Türkei

TERMIN: FEBRUAR / MÄRZ 2024 

• Veranstalter: WELTbewegend 
Erlebnisreisen GmbH

• Führung: Gerd Imhof (AV Villach)
• max. 12 Personen
• Detailinformationen Anfang Juli auf:

www.alpenverein.at/villach/programm

11.–13. AUGUST 2023 

Alpinklettern im Hochschobergebiet
mit Hari Anderwald & Aaron Scheucher
• Glödis Westgrat  •  Niederer Prijakt Westgrat
• FB: 90 €

1. – 3. SEPTEMBER 2023

Alpinklettern Falzarego-Pass
mit Wiltrud Wiegele
• Pauschalpreis: 293 €*)


